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N 272. Halle, Sonntag den 20. November
Hierzu zwei Beilagen.
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Morgen erſcheint ein Extrablatt mit den wichtigſten Nachrichten, welches unſere hieſi-gen Leſ e in der bisherigen Weiſe erhalten. Daſſelbe wird auch durch die Poſt verſandt.

Telegraphiſche Depeſchen.
Officiell.

Verſailles, d. 17. November. Abtheilungen der 1. Jnfanterie-
Diviſion wieſen am 14. einen Ausfall von Mezières zurück. Dieſſeits

ſehr geringer Verluſt. von Podbielski.
Verſailles d. 18. November. General v. Treskow hat geſtern

7000 Mobilgarden aus Dreux vertrieben und die Stadt beſetzt. Unſer
Verluſt iſt gering. Ein Ausfall aus Mezieres wurde von Abtheilungen
der erſten Jnfanterie Diviſion am 14. d. mit geringen Verluſten auf
unſerer Seite zurückgeſchlagen.

Tours, d. 17. November. (Auf indirektem Wege.) Die Re-
gierung veröffentlicht folgende Mittheilung: Abtheilungen des Corps
Garibaldi's haben ſich in Autun ungeſetzlicher Handlungen und Ver-
letzung der Disziplin ſchuldig gemacht. Die Regierung hat die ſtreng-
ſten Maßregeln zur Unterdrückung derſelben ergriffen. Der „Moniteur“
mißbilligt das Vorgehen des Oberſten Bordone, der eigenmächtig ein
Kriegsgericht einſetzte und ſich die dem Kriegsgerichte zuſtehenden Be
fugniſſe anmaßte. Die klerikalen Journale beklagen ſich bitter über
die von Garibaldi ergriffenen willkürlichen Maßregeln gegen geiſtliche
Behörden und Schulen. Die Armee des Prinzen Friedrich Karl

ſetzt ihren Vormarſch an der Yonne gegen die Loire unaufhaltſam fort;
das Armeecorps des General Voigts-Rhetz in der Stärke von 20,000
Mann hat geſtern Tonnerre (Departement Vonne) beſetzt.

Brüſſel, d. 18. November. Die „IJndependance“ veröffentlicht
Auszüge aus Pariſer Journalen, die bis zum 12. d. datiren dieſelben
ſprechen ſich bedauernd über den Abbruch der Unterhandlungen aus
und bekunden das Verlangen nach der Herſtellung des Friedens unter
den von Deutſchland geforderten Bedingungen. Die „IJndependance“
bemerkt dazu, es ſei jedenfalls von großer Wichtigkeit zu konſtatiren,
daß ſolche Meinungen in Paris frei geäußert werden können.

Luxemburg, d. 18. November. „Echo de Luxembourg“ enthält
ein Telegramm welches meldet, daß die franzöſiſche Grenze zwiſchen
Longwy und Montmedy faſt ganz von preußiſchen Truppen beſetzt ſei.
Von Montmedy ſtehen die Preußen noch 2 Kilometer entfernt. Die
Belagerung dieſer beiden Plätze dürfte baldigſt beginnen. Die Mobil-
garden von Montmedy ſind bei
überraſcht worden,
verloren.

London, d. 18. November.

Chauvency von preußiſchen Truppen
und haben einige Todte und mehrere Gefangene

(Berl. Börſ.-Ztg.) Eine PariſerBallon Correſpondenz des „Daily Telegraph“ vom 11. d. Mts. ent
hält die Mittheilung, daß von jenem ab in Paris die Regierung den
Verkauf des friſchen Fleiſches verboten habe. Der Preis für das Pfund
Butter beträgt 42, für Eſelfleiſch 3 Francs. Aus Verſailles
vom geſtrigen Tage wird gemeldet, daß Odo Ruſſell daſelbſt eingetrof-
fen iſt. Aus Tours vom geſtrigen Tage liegt folgende Meldung
vor: Aus Paris fehlt heute alle und jede Nachricht.“

SHavre, d. 14. November. („Berliner BörſenCourier“.) Eine
Affiche an hieſiger Börſe meldet: „Am 12. d. M. ſind von unſeren
Schiffen folgende Deutſche Goeletten gekapert worden: „Nordſee,“
„Venus“, „Wanderer“ und „Henriette“. Die von einer langen See
reiſe nach Toulon zurückgekehrte Fregatte „Sybille“ brachte als Priſen
die Deutſchen Kauffahrteiſchiffe „Mobile“, „Neptun“ und „Wilberforce“
mit. Das „Journal de Havre“ bringt folgende Nachricht: „Das

dem Herzoge von Aoſta die Krone von Spanien anzutragen.

Engliſche Panzergeſchwader unter Vice-Admiral Hornby lief am 16.
d. Mts. in Plymouth ein.

Darmſtadt, d. 17. November. Wie die „Darmſtädter Zei
tung“ erfährt, gedenken Frhr. v. Dalwigk und Legationsrath v. Hof-
mann heute Vormittag von Verſailles abzureiſen und Sonnabend Nach
mittag hier einzutreffen.

Petersburg, d. 18. Novbr. Das „Journal de St. Peters-
bourg“ ſchreibt: Wäre das Zuſammentreten eines europäiſchen Con
greſſes möglich geweſen, ſo würde die ruſſiſche Regierung nicht ermangelt
haben, ihm die Fragen vorzulegen, welche für Rußland von vitaler
Dringlichkeit ſind wenn man jedoch Rußland verpflichten wollte, einen
ſolchen Moment abzuwarten, wo eine Verſtändigung Europas zu er

zielen wäre, ſo hieße das nichts anderes, als Rußland in unbeſtimmter
Weiſe an eine unmögliche, ſich ſtets verſchlimmernde Situation ketten.
Das Journal widerlegt alsdann die Behauptung, als implicire die
ruſſiſche Note die Annullirung des geſammten Vertrages. Uebrigens,
heißt es weiter, könne ja England für die Türkei daſſelbe thun, was
für Belgien geſchehen ſei. Die Gefahren, von denen die Türkei be
drängt würde, liegen nur im Jnnern; ſo lange die Beziehungen der
Pforte zu Rußland nicht auf freundſchaftlichem Fuße hergeſtellt wür-
den, ſei eine Beruhigung der chriſtlichen Bewohner der Türkei nicht
zu erhoffen. Rußland werde eine loyale Unterſtützung ſeitens Oeſter-
reichs in dieſer Angelegenheit, die eben ſo ſehr eine Exiſtenz wie eine
Ehrenfrage ſei, zu ſchätzen wiſſen. Oeſterreich werde wiſſen, daß ſeine
politiſchen Schwierigkeiten an dem Tage begonnen haben, wo es durch
eine perfide Politik im Orient die Freundſchaft Rußlands verloren
habe. Beide Reiche könnten nur durch eine billige Würdigung der
gegenſeitigen Jntereſſen gewinnen.

Wien, d. 18. November. Ueber den Jnhalt der in Konſtan-
tinopel am 15. d. überreichten ruſſiſchen Note berichtet das hieſige
„TelegraphenKorreſpondenz- Bureau aus Konſtantinopel vom
geſtrigen Tage: Die Note ſtützt ſich auf die früheren Verletzungen des
Traktats vom Jahre 1856 und führt in dieſer Beziehung an: die
Vereinigung der Donaufürſtenthümer, die Ernennung des Fürſten
Karl, die Durchfahrt von Kriegsſchiffen durch den Bosporus. An-
knüpfend hieran erklärt die Note mit Beſtimmtheit, daß ſich Rußland
an die Artikel 11, 13 und 14 des Vertrages vom Jahre 1856 nicht
mehr gebunden erachte. Wie das „TelegraphenKorreſpondenzbureau“
weiter erfährt, hat der Großvezier dem ruſſiſchen Geſchäftsträger er
widert, daß er Kenntniß von dieſen Mittheilungen nehme und nach
Berathung mit den anderen betheiligten Mächten eine Antwort er
theilen werde.

Madrid, d. 17. November. Die Cortes haben eine Kommiſſion
von 25 Mitgliedern ernannt, welche ſich nach Jtalien begeben ſoll, 37

ie
Wahl des Herzogs wird überall mit dem größten Enthuſiasmus auf-
genommen.

Florenz d. 17. November. Der Herzog von Aoſta iſt heute
Morgen aus eapel hier eingetroffen. Der Miniſterpräſident und der
ſpaniſche Geſandte empfingen denſelben am Bahnhofe und beglückwünſch
ten ihn zu ſeiner Erwählung zum Könige von Spanien.

Florenz, d. 17. November. Rattazzi ſtellt ein Wahlprogramm
auf, in welchem er die ſofortige Uebertragung der Hauptſtadt nach Rom
und nationale Einigkeit verlangt. Er fordert ferner, daß dem römi



e m

T

et

e

ſchen Volke unbedingte Freiheit gegeben werde daß eine vollſtändige

traliſation erſtrebt werde. iBreslau d. 18. November. Eingegangenen Nachrichten zufolge
iſt die Oynamitfabrik von Guttmann Comp. bei Beuthen in Ober
ſchleſien geſtern in die Luft geflogen und hat zahlreiche Zerſtörungen
in der Stadt und Umgegend verurſacht. Man zählt 15 Todte und
mehrere Beſchädigte.

Verſchmelzuug Roms und Italien eintrete und agpiniſtrative Dezen-

Vom Kriegsſchauplatze.
Die grotesken franzöſiſchen Lügen über die Erfolge der franzöſi

ſchen Loirearmee und von einem Entſatz von Paris werden durch den
geſtern telegraphiſch gemeldeten Sieg bei Oreut gründlich zu Schan
den gemacht. Wie bereits mehrmals erwähntz wurden nach dem Rück

war e Corps a nterie- rei C Lalette Oidiſtonen vereinigt unter dem einheitlichen

Armee Commando des Großherzogs von Mecklenburg, der ſein Haupt
quartier in Angerville nahm. Gleich nach der Uebernahme des Armee-
Commandos hat der Großherzog von Mecklenburg. Schwerin drei große
Recognoscirungen befohlen um über die augenblickliche Stellung und
die Abſichten des Feindes ins Klare zu kommen. Dieſe Recognosci-
r. aben, daß anſcheinend die Loirearmee nicht ſtillgeſtanden,
ſondern ich von Orleans um Chartres herum nach Dreux gewandt
haben mußte. Es wäre dies ein kühnes und nicht ungeſchicktes Ma-
növer das den Zweck gehabt haben mußte, durch eine große Umge-
hung die Loirearmee zwiſchen Paris und das Heer des Großherzogs
von Mecklenburg zu werfen. Dreux, eine Stadt von 7237 Ein
h der Blaiſe, liegt 6 Meilen nördlich von Chartres an der

ahn, 10 Meilen weſtlich von Paris. Die feindlichen Streitkräfte

8. November aus Orleans vier Jnfan

aller r ngattungen wurden zuerſt recognoscirt von Regimentern
ader K erie Diviſion Rheinbaben.

Houdon n und deckte dieſe Stellung bis ſich von St. Ger
main 4 Bataillone Landwehr und 2 Batterieen nach Weſten zu in
Marſch ſetzten um dieſer Anſammlung feindlicher Truppen entgegen

zu treten und vor allen Dingen zu erkundigen, ob die bei Dreux er
ſchienenen Streitkräfte zur Loire Armee gehören, oder ob ſie aus Trup-
pentheilen beſtänden die erſt neuerdings von Keratry oder Bourbaki
im Norden Paumrit ſind. Möglich iſt es, daß die von Keratry in der
Bretagne geſammelten Truppen ſich mit der Loirearmee zu iſchen Dreux
und Chartres mit der Loirxearmee vereinigt haben und den nördlichen

Flügel derſelben bildeten.
Von Dreux aus ſcheint ſich nun an 17. Novbr. der Kampf auf

der ganzen Linie der Loirearmee entwickelt zu haben. General Tres-
kow, der Generaladjutant des Königs, hat mit der 17. Diviſion (meck-
lenburgiſche und r Regimenter) Dreux genommen und der
Feind wurde nach Südweſten auf Mans zurückgeworfen. Le Mans
iſt eine Stadt von 45,350 Einwohnern an der Sarthe und Weſtbahn,
Knotenpunkt mehrerer Eiſenbahnen 28 Meilen ſüdweſtlich Paris.
Hoffentlich das Ende der glorreichen Loirearmee!

Aus dem Norden aäuft die amtliche Kunde 3 den Opergtionen
der A. Armee (Frhr. v. Manteuffel) ein. Die Beſatzung der Maas-
feſtung Mezieres hatte am 14. d. einen Ausfall gemacht, der von Ab
theilungen der 1. nfanterie Diviſion, alſo von Truppen des 1. Ar
meecorps (Pxovinz Preußen) zurückgewieſen wurde. Mezieres, die
Nachbarfeſtung zu Sedan, und mit dieſer den rechten Flügel der
„Feſtungszone gegen Belgien“ bildend, iſt ein wichtiger Platz erſter
Klaſſe. Jn einem Bogen der Maas und auf deren rechtem Ufer ge
legen, über welche hier eine Brücke von 26 Bogen nach CharlevilleSie die Stadt der Knotenpunkt der vier Eiſenbahnen nach Givet

dnt) HirſonLaon, Rethel Reims, SedanMetz. Sie ſammelt
ſomit die ſämmtlichen Verkehrsſtraßen, die zu Waſſer und zu Lande
aus dieſen Gegenden der Champagne und Lothringens nach Belgien
führen. Mezieres hat vier Thore, 5600 Einwohner, geräumige Kaſer-
nen im Nordoſten der Stadt und eine ſtarke Citadelle.

Außer Mezieres wird auch die Feſtung La Fère belagert, wozu
die 2. Diviſion Corps von der Manteuffel'ſchen Armee) detachirt
iſt, während die 14. Diviſion (7. weſiphäliſches Armeecorps) die Auf-
gabe hat, Thionville einzuſchließen, deſſen Belagerung im vollen
Gange iſt und den Fall der Feſtung bald erwarten läßt. La Fere iſt
ein Platz zweiter Klaſſe, der die älteſte Artillerie-Schule Frankreichs
in ſeinen Mauern hat; ſie hat für uns Bedeutung, weil ſie die Eiſen
bahn ſperrt, welche über Terquier ſich von der Nordbahn abzweigt
und über Laon nach Reims führt.

Von franzöſiſcher Seite meldet eine Depeſche des Präfecten der
Ardennen aus Mezières, d. 14. November, 11 Uhr Morgens „Geſtern
machte eine Abtheilung von 800 Mann eine Recognoscirung in der
Richtung von Prasl und Fagnon, wo Franctireurs vom Feinde cernirt
waren. Nach einem S„ſtündigen Kampfe wurden die Franctireurs ve-
gagirt und unſere Truppen kamen nach Mezieres zurück. Wir haben
ehn Verwundete, aber die Wunden derſelben ſind nur leicht. Derſchon bei Sedan verwundete Hauptmann Dubois erhielt einen Schuß

in die Hüfte. Der Commandant Vernet giebt die Zahl der außer
Kampf geſetzten Preußen auf hundert an. Die Streitkräfte des
Feindes betrugen 1200 Mann. Die Preußen concentriren zahlreiche
Truppen um Mezières. Man erwnurtet einen nahen Angriff.

Die II. Armee wird nun auch bald bereit ſtehen ihre Rolle in
dem ſich zur Entſcheidung zuſpitzenden Kriegsdrama zwiſchen Seine
und Loire zu übernehmen. Nach franzöſiſchen Nachrichten iſt bereits
am 16. Sens (an der Straße von Troyes nach Orleans an der Yonne)
und Tonnerre (ſüdlich von Troyes, im Departement de l'Yonne) be-
ſetzt worden. Die Verbindung der Werder'ſchen Colonnen mit den
Avantgarden der II. Armee iſt hergeſtellt, ebenſo die der Mecklenburgi-

Dieſe Diviſion zog ſich bei

ſchen Armee. Tonneyre liegt am Axman on einem Zu deonne an we e Canat hen Sag ur Vlleineln hHor
Seine und Saone entlang geht, und. iſt von Chaumont, wo das 10.
ArmeeCorps am 10. d. eingetroffen war in füdweſtlicher Richtung
über 15 Meilen entfernt. Eine Verlängerung der Linie Chaumont-
Tonnerre würde über Chablis nach Auxerre an der VYonne und weiter
in die Gegend von Gien an der Loire (ſüdöſtlich von Orleans) führen.
Der rechte Flügel des Prinzen Friedrich Carl war, nach den letzten
Berichten aus Verſailles, bereits in der Gegend zwiſchen Paris und
Orleans eingetroffen. Die II. Armee, welche in breiter Front nach
Süden zu marſchiren ſchien, hat alſo eine Rechtsſchwenkung gemacht,
bei der das 10. Corps, das am weiteſten nach Oſten zu ſtand, den
weiteſten Weg zurückgelegt hatte.

Der Rückzug des v. d. Tann'ſchen Corps von Orleans nach
Toury wird, wenn der ganze Zuſammenhang klar dargelegt iſt, dem
General nur zur Ehre gereichen. Orleans mit 15,000 Mann gegen
eine Armee von mindeſtens fünfzigtauſend Mann zu halten, war eine
Unmöglichkeit. General v. d. Tann erkannte klar die Gefahr, die ihm
und ſeinen wackeren Truppen drohte. Er traf deshalb mit der größ-
ten Umſicht die umfaſſendſten Vorſichtsmaßregeln, und als er die Ueber
zeugung gewonnen, daß die Poſition nicht mehr zu halten, zog er ſich,
ehe die Kette um Orleans geſchloſſen, kämpfend zurück. Das Gefecht
bei Ormes am 9. war für die Baiern trotz des am Abend erfolgten
Rückzuges ruhmvoll. Die Verluſte, welche dem Feinde beigebracht
wurden, waren der Art, daß er an keine Ausnützung ſeines Erfolges denken
konnte. Am 11. iſt der Großherzog von Mecklenburg in Angerville ein
getroffen und hat den Oberbefehl der deutſchen Loire Armee übernom-
men. Seit dem 12. findet der Vormarſch auf Artenay, das von fran
Kſrer Marine-Jnfanterie beſetzt iſt, ſtatt. Orleans wurde am 9.

achmittags von Franzoſen beſetzt. Die Bevölkerung riß auf den
Boulevards das Pflaſter auf, den Rückzug der Deutſchen zu hindern,

doch kehrten dieſelben wie bereits gemeldet von Ormes nicht über
Orleans zurück.

Die „Retter Frankreichs,“ fangen an unbequem zu werden in
Autun haben die Garibaldiner ſich aller Acte der Jndisciplin und Ge
waltthaten gegen die Geiſtlichen zu Schulden kommen laſſen und
den Herren Gambetta und Genoſſen einen Klageſchrei entlockt, den
man ſogar telegraphiſch überall hin verbreitet. Garibaldi hat die an-
gekündigte Vorwärtsbewegung anſcheinend noch nicht begonnen, ſon
dern ſich einſtweilen damit begnügt, „Le Creuſot gut zu decken.“ Es
wird zwar verſichert, er und der General Michel trügen ſich noch im
mer mit dem Plane, der Feſtung Belfort zu Hülfe zu marſchiren ſie
hätten einen Flankenmarſch ausgeführt, um die deutſche Beſatzung in
Dijon „abzuſchneiden“; es muß aber wohl bei der Abſicht geblieben
ſein denn Nachrichten über erfolgte Zuſammenſtöße ſind nicht einge
laufen. Als Summe der franzöſiſchen Mittheilungen ergiebt ſich aber,
daß die deutſchen Truppen jetzt die Linie Oij on-Dole inne haben.
Dijon, von deſſen Räumung übrigens nichts berichtet war, iſt an
geblich von 12,000 Preußen“ von Neuem beſetzt, Dole iſt gleichfalls
in ihren Händen und die dazwiſchen an der Saone liegende kleine
Feſtung Auxonne ſah der Einſchließung entgegen. So iſt nun Dijon
kein vorgeſchobener Poſten mehr, ſondern die von den Unſrigen erreichte
Linie erſtreckt ſich von den Abhängen des Cöte d'or durch das Saone-
thal bis zum Doubs.

Aus Straßburg d. 16. November wird gemeldet: Geſtern ha
ben zwei Compagnieen preußiſcher Landwehr die Cantone Saales
und Schirmeck, welche noch dieſſeits der Vogeſen im Flußgebiete der
Breuſche liegen und früher zum Departement Niederrhein gehörten,
militäriſch beſetzt.

Bezeichnend für den Standpunkt, welchen die Garantiemächte zu
der Losſagung Rußlands von dem Pariſer Additional Vertrage ein
nehmen, iſt der Entſchluß Oeſterreiche, den Vorſchlag Lord Granville's
abzulehnen, welcher die Abſendung einer energiſchen identiſchen Note
Seitens der Garantiemächte im Verein mit der Pforte und Jtalien
anempfahl, weil ein ſolcher Collectivſchritt allzu ſchroff erſcheinen könnte.
Damit iſt eigentlich a priori zugeſtanden, daß, welche Gründe auch
immer vorliegen mögen, welche ein entſchiedenes Auftreten der Garantie-
mächte gegen Rußland gebieten, die Gründe, welche zur Aufrechthaltung
des Friedens rathen, doch unbedingt den Vorzug verdienen. Dieſe
Ueberzeugung leuchtet aus allen Artikeln der Engliſchen und Oeſter
reichiſchen Blätter hervor.

Berlin, d. 18. November. Bei der Realſchule der Francke
ſchen Stiftungen in Halle iſt der ordentliche Lehrer Dr. Tſchiſch witz
zum Oberlehrer befördert worden.

Nach einer Bekanntmachung des General-Poſtamts wurde der am
14. November aus Köln via Belgien nach Sedan abgegangene Feld-
poſttransport auf franzöſiſchem Gebiete in der Nähe von Bouillon von
Franctireurs angegriffen und mußte ſich auf belgiſches Gebiet zurück
ziehen. Ebenſo hat die am 15. November aus Sedan nach der Hei
math abgelaſſene Feldpoſt nach Sedan zurückkehren müſſen. Dies wird
zur Erklärung etwaiger Verſpätung der betreffenden Korreſpondenz be
kannt gemacht.

Es foll nunmehr auch der Verſuch gemacht werden,

Poſt zuzuführen. Die Bedingungen ſind die allgemein vorgeſchriebe-
nen (4 Pfund, Adreſſe per aufgeklebte Korreſpondenzkarte u. ſ. w.)
Die Adreſſen müſſen außerdem auch die Angabe des Beſtimmungs-
orts „vor Pfalzburg“ enthalten.

Die geſtr. Depeſche aus Dresden iſt dahin zu berichtigen daß
die Prinzeſſin Georg von einem Prinzen entbunden worden iſt.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mittwoch den 283. November d. J.Vormittags 10 Uhr
ſollen im Bureau der Königlichen Strafanſtalt
unter Vorbehalt der Genehmigung der König-
lichen Regierung zu Merſeburg nachgenannte,
bei einer Kopfſtärke von eirea 750 Ge-
fangenen aufkommenden Abfälle, namentlich:
1) Füchenabgänge, beſtehend in:

a) dem Abfall bei Verſpeiſung der ver-
ſchiedenen Gemüſearten und ſonſtigen
Speiſegegenſtänden, darunter insbe
ſondere die Schalen von 110
bis 120 Wispeln Kartoffeln,
Kohlrabi und Kohlrüben;

b) dem Spülicht bei Reinigung ſämmt-
licher Speiſe- und Küchengeſchirre;

e) den Speiſereſten der Gefangenen;
2) Dünger, beſtehend aus den Excrementen

der obengenannten Gefangenenzahl und dem
unbrauchbar gewordenen Lagerſtroh;

3) Hefen von circa 450 Tonnen Braunbier
öffentlich an den Meiſtbietenden auf das Jahr
1871 verpachtet werden.

Gleichzeitig ſollen auch Lumpen, altes
Eiſen, Zink, Kupfer, Knochen, Glas-
ſcherben, Lederabfälle gegen ſofortige

Baarzahlung öffentlich verſteigert werden.
Die Gegenſtände der Verſteigerung ſtehen zur

Anſicht bereit.
Halle, den 4. November 1870.

Der Director der Königlichen Strafanſtalt
v. Rohr.

Vacante Lehrerſtelle
in Naumburg a/S.

An unſerer höheren Bürgerſchule, welcher
die Ertheilung der erweiterten Berechtigungen
bereits zugeſagt iſt, ſoll zum 1. April 1871
die 2te ordentliche Lehrerſtelle, deren Einkom-
men im Normaletat mit 700 angeſetzt iſt,
zunächſt mit einer Jahresbeſoldung von 600.

wieder beſetzt

Bewerber, welche die ſacultas docendi im
Franzöſiſchen und Engliſchen bis incl. Secunda

beſitzen müſſen und womöglich auch für Ge
ſchichte die gleiche facultas erlangt haben wol-
len ihre Meldungen unter Beifügung der Zeug-
niſſe und eines kurzen Lebenslaufes bis zum
10. Decbr. er. hier einreichen.

Naumburg a/S. d. 16. Novbr. 1870.
Der Magiſtrat.

GrundſtücksVerkauf.
Das zu dem Nachlaſſe des hier verſtorbenen

Steuerrath Prillwitz gehörige, 10 Morgen
haltende Grundſtück mit Weinberg Ohbſt- und

Gartenanlagen, ſo wie mit einem dreiſtöckigen,
maſſiven, herrſchaftlich eingerichteten Wohnhauſe,
ſoll Erbtheilungshalber aus freier Hand verkauft
werden. Das Grundſtück liegt c. 10 Minuten

von hiefiger Stadt entfernt, grenzt unmittelbar
an die Parkanlagen des Bürgergartens und ge-
währt reizende Ausſicht in das Saal- und Un

Das Wohnhaus enthält 8 Zimmer,
einen geräumigen Saal, 2 Küchen, einen ge

nügenden Raum zum Keltern mit aufgeſtellter
Kelter,
lerräume.

Kaufliebhaber wollen ſich gefälligſt wegen
Unterhandlungen an den Stadtrath Löbnitz
hier wenden.

Naumburg a/S., den 17. Nov. 1870.
Montag den 28. Nov. Vorm. 9 Uhr

werden in dem Gaſthofe zu Prießnitz bei
Naumburg meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
kauft: 4 Zugochſen, 2 Kühe, 4 Ochſenſtiere,
2 Motſchenſtiere, 1 Zuchtſchwein, 5 Läufer-
ſchweine, 2 Oekonomiewagen, Ackerpflüge und
verſch. Haus u. Wirthſchaftsgeräthe.

Ein junges elternloſes Mädchen aus anſtän-
diger Familie ſucht pr. 1. Januar eine Stel-
lung in einer gebildeten Familie, womöglich als
Hülfe der Hausfrau unter annehmbaren Be-
dingungen. Adr. unter A. G. t 3 poste
rest. Zeit 2.

Mövbl. Zimmer mit od. ohne Mittagstiſch ſof
od. 1. Decbr. zu beziehen kl. Steinſtr. 4, III.

ſowie ausreichende Boden und Kel-

Wagen ünd
ne

Große Auetion von P nfe rd en ſ.
Geſchirren.

verſteigere ich im Gaſthofe zur „Sonne“ in
der Sudenburg-Magdeburg:

40 Stück gute, ſtarke Arbeits-Pferde, größ-
tentheils 5 und 6 Jahre alt, worunter
mehrere Paare

2 Paar feine Kutſ
t befindlich;

pferde;15 Stück Leiter, 1 Fracht u. I Stuhl-
wagen; Kumpt- u. Sielengeſchirre.

Magdeburg,
Beilschmicüt,

d. 17. Novbr. 1870.
Auct.-Commiſſ.

Original Elias HOVES
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S à cunter 6jähriger Garantie
n Paul MHickisceh.

Nähmaschinen- Fabrikant,
Große Steinſtraße Ur. 71, Halle a/S.

S

er ar h

Die beſten und billigſten
Nähmaschinen

bewährten Sorten empfiehlt

n
d

Hüte
Spiegelgasse 9.

reparirt, modernisirt und liefert vollständig neu zur vollen Zufrie-
denheit der geehrten Kunden unter bvilligster Preisberechnung zurück

die Hutfabrik von A. Linde,
Spiegelgasse Nr. 9.

Das Uhren-Verſandt- Geſchäft
von

Metnnnnin Preiburg a. U. (Thüringen) Sverſendet portofrei gegen Einſendung des Betrags oder gegen Poſtvorſchuß gute, geſchmack-
volle und richtig regulirte goldene und ſilberne Ancre- und Cylinder-UVhren,
goldene Damen WUhren beſonders geſchmackvoll. Specielle Preiscourante fra
Bedienung prompt u. genau den Werth des mir angegebenen Preiſes, nebſt beigefügtem Garantieſchein.

Bei Bedarf bitte zu adreſſiren: L. G. Heineman,Uhrmacher, Freiburg a. Thüringen
Hierdurch beehre ich mich ergebenſt zuiußeigen/ daß ich in z

gen Platze, Hafenſtraße 2, ein FPlaschen-Bier-
eingerichtet habe.

erlags- Geschaä

Beſtes Röhmn. Lager- und andere Biere werde ich in der Weiſe vertreiben daß
ich den geehrten Beſtellern jedes beliebige Quantum täglich frei in's Haus ſchaffe ünd ebenſo
die leeren Flaſchen wieder in Empfang nehme.

Beſtellungen bitte ich entweder direkt an mich, oder an die Herren Kaufleute
G. Ch. Aug. Peter, Ranniſche Straße Nr. 21,
C. G. Immermann, Leipzigerſtraße Nr. 6,
Louis Koeppe, gr. Steinſtraße Nr. 11,
Frdr. Alb. Hüniche, Königsſtraße Nr. 16,
Düben G Herrmann gr. Klausſtraße Nr. 16,
Ernst Beyer, Herrenſtraße Nr. 5,

gelangen zu laſſen.
Halle im November 1870. C. Hluge.

Jn einer frequenten Garniſonſtadt ſind ge-
räumige Localitäten ſehr guter Lage, zur Ein
richtung einer Reſtauration ſofort zu ver
miethen und zu übernehmen. Reflectanten wol-
len ihre Adreſſe sub H. G. 4 50. franco bei

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. nie
derlegen.

Zu verkaufen 25—30 Wiſpel Aepfel, als:
Goldrenetten Borsd. Aepfel, ſehr ſchöne gr.
Wintertiefbl., Blauſchw. Stettiner, rothe
Kirſch-, Dachäpfel u. a. Sorten mehr in der
Wild u. Delicateßhandl. von C. Müller.

Eine Wittwe in geſetzten Jahren ohne Kin-
der, die ſchon verſchiedenen Haushaltungen vor
geſtanden ſucht zum 1. April 1871 einen Dienſt
als Wirthſchafterin. Adreſſen werden erbeten:

Wittwe Mainz, Naumburg a/S.
Neuengüther 1007.

Penſion.
Zwei bis drei Penſionäre finden zu Neujahr

freundliche Aufnahme in einer kinderloſen Fa
milie in der Nähe des Waiſenhauſes. Gefäl-

zlige Adreſſe unter C. H. 4 niederzulegen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.z

bei Joachimi in Strenz- Naundorf
bei Alsleben.

Ein noch brauchbares Ackerpferd wie auch
ein dreijähriger Zuchtbulle, ſtehen zu verkaufen quettes, Torf, Preßſteine, Stubenkokes, Holz

Brennmaterial, als: Steinkohlen, Bri-

u. ſ. w. empfiehlt ab Lager und frei Haus

billigſt August Mann.
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von Shärting à Stück 20 mit Bielefelder, Leinen-Einsatz à 1 d
felder und Herrnhuater Handgarn- Leinen i 15 2 e Trijr anR von Bielefelder und Werrnhuter Handgarn-Lej.IIE III I. extrafein 3Knaben und Mädchen Hemden in allen Grössen. Auch werden Hemden Garantie gut ſitzend)

Merren-Oberheme tenie feinſten 1 15 von ganz Riele-

exact und billig angefertigt bei Beſtellung, auch wenn der Stoff nicht von mir gekauft, ebenſo übernehme Umarbeitung bei billigſter Preisſtellung

Krbeitshemden e e u e nvollkommen groß, à Stü 5977:
V NB. Reinleinene Herren-Kragen, ſtreng neueſte Façons, Dutz. von 1 5 m. an. Manchetten,

ERiünsätze, Chemäöäsettes zu allerbilligſten Preiſen in der Wäsche-Vabrik u. Leinen- Handlung
von Bern Goſen 4. 4. Leipzigerſtraße 4. 4.

Vie Leihbiblſothek von Wauseh Rehrens bietet alle Novitäten S
sofort nach Erscheinen unter den wie bekannt billigsten Lesebedingungen.

Otto Giseke, Halle,

e e große Steinſtr. V. S.v empfiehlt ſein Lager

NähmaschinenW
zu bedeutend ermäßigten Preiſen.

d

t W 56 4 3S 4 S S S

7 J
d C W

Original, Wheeler Wilson beſte deutſche,
Taylor's Handnähmaſchinen, Wilcox G Güäbbs
Handnähmaſchinen.

Alle Materialien zu Nähmaschinen Zwirn, Seide, Oel, Nadeln in beſter

Qualität billigſt bei Otto Giseke.
Wringmaſchinen, Waſchmaſchinen, Fleiſchhackmaſchinen, automa-

tiſche Waſchkeſſel vei Otto Giselce.
Detail- Preiſe der

Ghinesischen Thee- Handlung Wegen Böhmen
Souchon- Thee à Pfd. 25 1 1 2Melange- do. à U 2 3 t ſtets friſcherPecco- do. à 2 bis 6 lgrüne Thees à 25 S bis 3 27, OriginalPackung.
Sorgfältigſte Ausführung brieflicher Ordres unter Nachnahme. Bei Entnahme größerer

Quantitäten entſprechend Rabatt.

J t hMan Bönhmen,Chinesische Whee- Handlung en gros et en detail.
Lager ſämmtlicher Chocoladen FabriKate von Joh. Gottl. Haus waldt in

Magdeburg, P. Suchard in Neufchatel.
n B. Feldpoſtmäßige Verpackung gratis.

H. en nnndn 0 n h m än. T S h x J S h he en W e en re rne c SOontobüch

V.
e

S 10 Sr. (as Pfundtäglich friſch gebrannter Caffee, tadellos im Geſchmack,

ben Carl et Leipzigerſtr. 84.
Zu billigſten Rngros Detail Preiſen empfehlen wir

EPrüimma Gummi chuehe.
Detail Preiſe (ganz feſt): Herrenſchuhe selfact. à Paar 27 Da-

menſchuhe à Paar 17 Damenſchuhe selfact. à Paar 22 u Damenſchuhe
mit tiefen Hacken à Paar 21 u Knabenſchuhe à Paar 20 u Mädchenſchuhe
à Paar 14 Kinderſchuhe à Paar 11 Engros-Preiſe: laut Preisverzeichniß.

Bauhof 5. Dertmr G Bauhof 5.
3000 Ellen Segeltuch,

eine noch ganz gute Waare, zu Planen ſowie allen häuslichen Zwecken zu empfehlen
desgl. fertige

Planen, Säcke und Pferdedecken
empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl bei größtem Lager zu Fabrikpreiſen

Thee Singer Original, Wheeler Wilson

Rudolph Sachs Co.

Grösste Auswahl
Biliigste Preise!
Herren-Hüte,
Damen-Müte,
Kinder-MHüte,

neueste Forinen in File, Ve-
lour, Sammet, Seide,

(Cylinder) etc. etc.

Strauss- Vaulour-
Federn

in schwarz, braun, weiss u. coul.

Facons Blumen,
Bänder, Sammete ete,

Krimmer Astrachan
in äh en Farben.

Rudolph Lachs Co,

Fudolph Sachs Co. S

00 v

Der berühmte G. A. W. Mayer-
ſche weiße Bruſt-Syrup iſt ſtets in
beſter Güte vorräthig in Halle a/S. bei
AIb in Hentze, Schmeerſtraße 36.

Theer Seifeärztlich empfohlen als das wirkſamſte und ge
eignetſte Mittel gegen die läſtigen Haut-
ausſchläge, Finnen, Miteſſer, Scropheln,
Flechten, ſowie gegen ſpröde, trockne und gelbe
Haut à Stück 5 bei

Albin Hentze, Schmeerſtr. 36.
r vie ſchönſte dierde,
welche die Natur dem Menſchen verliehen hat,
iſt ohne Zweifel das Haar, denn dieſes krönt
mit Anmuth und Würde ſeinen Körperbau, und
dient nicht nur als Schmuck, ſondern auch als
Schutz des menſchlichen Hauptes, zu deren Er-
haltung ſich der

Mailändiſchen Haarbalſams ſofort und dauernd.
auf, der Wuchs wird mächtig befördert und
ſelbſt kahle Stellen bedecken ſich wieder mit dich
tem Haare, wenn die Haarwurzeln nicht ſchon
gänzlich vertrocknet ſind oder durch ſchädliche
Mittel zerſtört wurden. Preis 9 das kleine
und 15 das große Glas.

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei

Helmbold Co., Leipzigerſtraße Nr. 109.
Herrn Güttner im Rathstunnel ſage für

die freundliche Aufnahme bei meiner Durchreiſe

H. H. G RE,, fr. Pfaſtenberg, Klausthorſtr. 5.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

beſten Dank.
Groß in Neuſtadt-Eberswalde.

Er Muiländiſche Haarbalſam
ſeit 36 Jahren bis jetzt am beſten bewährt hat,
was durch die Prüfungen der Wiſſenſchaft und
durch die unzählig überraſchenden Erfolge und
Beweiſe längſt außer Frage geſtellt iſt. Das
Ausfallen der Haare hört durch den Gebrauch des
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Erſte Beilage zu
Halle, Sonntag den 20. November 1870.

der Halliſchen Zeitung im G. Schwetſchte ſchen Verlage)

Von den Vorpoſten vor Paris.
Der Gefreite E. Becker in der 12. Comp. des Regimentes

Nr. 104 (12. ſächſ. Armeecorps) ſchreibt an ſeinen Vater, den hieſigen
Kaufmann L. Becker, aus Schloß Brou den 9. November meh-
reres Jntereſſante über den Vorpoſtendienſt vor Paris und andere
dortige Erlebniſſe, welches wir nachſtehend mittheilen.

Wir haben jetzt wieder unſere erſte Vorpoſtenſtellung eingenommen alle 3
Tage haben wir Feldwache, von wo die Vorpoſtenkette ausgeſtellt wird. Jetzt
iſt es da wegen des ſchlechten Wetters immer beſſer eingerichtet wie zu Anfang
der Cernirung; jeder Doppelpoſten, 6 Mann und 1 Gefreiter haben 1 Hütte fur
ſich, welche ſo ſteht, daß ſie vom Fort aus nicht geſehen werden kann. 2 Mann
davon ſtehen abwechſelnd Poſten und ſo dicht, daß Nichts ohne geſehen zu wer-
den durchkann. Das Fort liegt gerade vor uns, bei hellem Wetter können wir
die Poſten auf den Wallen ſehen im Fall eines Angriffes ziehen die Poſten ſich
auf die Feldwache zurück welche dann ihre Vertheidigungsſtelle, bei uns eine
Eiſenbahnbrücke, welche verſchanzt iſt beſetzt. Dieſelbe muß ſo lange wie mög-
lich gehalten werden iſt dies nicht mehr möglich, ſo ziehen wir uns auf das
Repli (2 Comp.) zuruuck, wo ein verſchanzter Eiſenbahndamm ver wird.
Sollte auch dieſer nicht mehr zu halten ſein dann kommt unſere letzte Verthei
digungsſtelle die Stadt Chelles, welche in eine kleine Feſtung umgewandelt iſt.
Dort iſt zur Vertheidigung das ganze Regiment vereinigt; unſere Feld-Artille-
rie iſt hinter der Stadt auf einem Berge aufgefahren und würde uns unter
ſtützen. Geſtern Nachmittag hatten wir auf Vorpoſten einen hübſchen Spaß;
unſer äußerſter Vorpoſten bemerkte vor der Poſtenkette einen franzöſiſchen Sol
daten welcher immer von einem Baume zum andern ſprang; der Poſten rief
mich hin der Franzoſe kam immer naher, aber mit großer Vorſicht, und rief
dann „ſchießt nur nicht, ich kömme ſelber Wir fuhrten ihn in unſere Hutte;
dort erzählte er daß er bel Saatbrücken zu Hauſe waäre und drin wußten alle,
daß es dort deutſch würde und da wollte er nun auch nicht mehr gegen Deutſche
fechten. Hungern mußten ſie auch, der Taback wäre ganz alle und unter den
Armen herrſchte die großte Noth. Dles gab er als Grunde ſeiner Deſertion an;
er ſagte auch, vor einem Ausfalle wären wir ſicher, die Mobilgarden wären
nicht aus den Forts zu bringen. Heute früh machte ich mit 3 Mann eine Pa
trouille nach dem kleinen Städtchen Neuilly, welches zwiſchen unſerer und der
franzöſiſchen Poſtenkette liegt und nicht beſetzt iſt; wir näherten uns mit der
größten Vorſicht, da auch franzöſiſche Patrouillen dorthin gehen. Am Eingange
war der Weg quer uüber die Straße durch ein ticfes Loch verſperrt, uber eine
Leiter gingen wir darüber das ganze StraßenPflaſter war gufgeriſſen die Hau
ſer waren inwendig in größter Unordnung, Alles lag bunt durcheinander, die
Käſten in den Kaufmannsläden waren alle n er ungenießbarer Jnhalt lag
zerſtreut umher, kein lebendiges Weſen außer Katzen und Sperlingen war zu ſe-
hen Todtenſtille herrſchte, jeder unſerer Tritte ſchallte durch die Stadt. Nach
langem Suchen fanden wir auch ein verſtecktes Weinlager, 15 Flaſchen wurden
mitgenommen welcher ausgezeichnet war. Der Ruckweg mußte gebuckt im Stra
ßengraben gemacht werden denn läßt ſich Jemand auf der Straße, welche vom
Fort beobachtet werden kann, ſehen ſo kommen auch ſofort die Granaten geflo
gen. Die 2 Tage, wo wir nicht auf Vorpoſten ſind, liegen wir hier eirca 3
Stunden von der Vorpoſtenkette in einem prächtvollen Schloſſe; das Zimmer
welches ich mit 10 Mann bewohne, iſt wie alle eirca 50 darin fuürſtlich ausge
ſtattet. Unſere Erbswurſt wird bei Kamin- Feuer (Ofen gibt es in ganz Frank-
reich nicht) gekocht und aus dem feinſten Porzellan Geſchirr gegeſſen. Geſchla-
fen wird auf Matratzen, wer ſich ſchnell eine annectirt hat; wer nicht das Glück
hatte, ſchläft auf einem Haufen von Kommoden-, Tiſch und Clavierdecken,
auch Fenſtervorhängeny Wäſche ur ſ. w. Die Wache iſt hier ſehr ſtark, da ſich
Banden von Franctireurs rkehe welche erſt kürzlich ein Magazin nicht
weit von hier angriffen, aber zurückgewieſen wurden. Allzu viel ſind wir nicht
in dem ſchönen Quartier.

WWorchenüborſicht der Preuß. Bank.
z Activa.3 Gepragtes Geld und Barr en

2) Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſ

ſenſcheknr 4,121,000Wechſelbeſtande 85,146,000
5

86,600,000 Thlr.

Kombardbeſtände r Hin 21,905,0005) Staatspapiere, verſchiedene Forderungen und Activa
Paſſivag.

3 Banknoten im Umlauf

24,278,000

173,415,0007) Depoſiten Kapitalien Wo 16,527,0008) Guthaben der Staatskaſſen Inſtitute u. Privatperſonen,

mit Einſchluß des Giro Verkehrs 535,000Berlin, den 15. November 1870.
Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.

v. Dechend. Boeſe. Rotth. Gallenkamp. Herrmann.

Meteorologiſche Beobachtungen.
18. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 332,15 Par. L. 352770 Par. T. 331,37 Par. L. 331,97 Par. L.
Dunſtdruck 2,04 Par. L. 2,82 Par. L. 2,03 Par. L. 2,30 Par. L.
R. Feuchtigk.] 87 pCt. 82 pCt. 85 pCt. 85 pCt.

Markktberichte.
Magdeburg, d. 17. Novbr.Hafer J. Weizen Roggen Berſte F.Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß 152,Nordhauſen, d. 17. November. Weizen (85 25. netto) 3 vie 3

13 S Roggen (84 netto) 2 S bis 2 15 W Gerſte (75
etio 1 15 n bis 2 2 Hafer (50 neitto) I n bis 1
7 Rüböl unger. pr. Ctr. 16 Ruböl gerein. pr. Ctr. 16/,Leinöl vr. Ctr. 14 Branntwein pr. 186 Quart 28 29 mit Faß.

Berlin, d. 18. Novbr. Weizen loco 66— 82 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität, feiner weißbunt poln. 77——79 ab Bahn bez. pr. Nov. 76 76
bez. Nev. Decbr. 767576 bez. April Mai 77 bez.Roggen loco poln. 50 bez. feiner 515ä2, exquiſiter 52

ab Bahn bez., pr. Nov. u. Nov. Dec. 52 515, i bei. Dee./Jau.
Boe 517/, bez. April Mai 54 bez. MaiJuni 55—54 bez. Gerſte, große und kleine, 37——54 pr. 1750 Pfd.
bez. Hafer loco 25—31 pr. 1200 Pfd. bez. ord. poln. 25
feiner 26 28 oſtpreuß. 28 mecklenb, u. pomm. 28 —29 fein pomm.
29 ab Bahn bez. vr. Nov. 29 bez. u. Br. Nov. Dec. 28 bez.
Dec. Jan. 28 bez. April Mal 49 bez. Mai Juni 49bez. Ecxrbſen, Kochwaare 60-—-70 bez. Futterwaare 52—59 bez.

interraps 100--106 Winterrübſen 98--104 bez. Rüböl
loco 14 e. vr. Nov. 14 bez. Nov. Dec. 13 14 bez.Dec. Jan. u. Jan. Febr. 147, bez. Febr. März 28 bez. April Mai 28

r

c

bez. Leindl loco 11 bez. Spiritus loco ohne Faß 16
21 95 bez. pr. Novbr Nov. Decbr. u. Dec. Jan. 16 242726 X bez.

April Mai 17 15 18 -17 5 bez. Mai/ Juni 17 222624 bez.
Weizen loco zu feſten Preiſen gehandelt Termine haben ſich im Werthe ſchlecht
behauptet gekünd. 3000 Ctur. Roggen in effektiver Waare fand zu gut behaup
teten Preiſen leichtes Unterkommen. Dagegen beſtand fur Termine im Gegen-
ſatz zu geſtern eine matte Haltung und konnte man fur nahe Sichten ca.
billiger ankommen da die foörtgeſetzten Kündigungen ſchwerfälliger Aufnahme be

p gekuünd. 12,000 Ctur. Hafer loco flau, Termine in matter Haltung.
Ruüböl eröffnete zu tig ſen und ſchließt matter, gekund. 100 Etnr.
Spiritus uberwiegen r und zu ſteigenden Preiſen ziemlich lebhaft gehandelt.

Breslau d. 18. Rovbr. Spiritus pr. 8000 pCt. 14 Br. G.
Weizen weißer 79—95 gelber 80--92 Roggen 6466 erſte48 65 Hafer 27 34 F. a un 8Stettin, d. 18. Novbr. Weizen 67—-79 bez. pr. Nöp. 80 bez. Nov. Dog.
80 Br. Fruhj. 77 78 bez. Roggen 49--51*, bez. pr. Nov. u. Nov. Dec.
512/, bez. u. Br. Frühj. 53 bez. 54 G. Ruböl 145/, bez. vr. Nov 14
bez. Fruhj. 28 Br. Spiritus 16 bez. pr. Nov. 16 bes. Frühj. 17 G.Hamburg, d. 18. Novbr. Weizen und Roggen loco 1 Mark Banco vbher,
auf Termine ſteigend. Weizen vr. Novbr. 127pfd. 2000 Pfd. netto 165 Banco-
thaler Br. 154 G. vr Nov. Decbr. 127pfd. 155 Br. 154 G. r. Dec. Jan.
127pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banco 156 Br. 165 G. Roggen pr. Nov. 108 Ban-
cothaler Br. 107 G. pr. Nov Dec. 108 Br. 107 G. pr. De Jan. 109 Br.
108 G. Hafer feſt. Gerſte ſich beſſernd. Rüböl feſter, loco 29 pr. Mai 29.
Spiritus ruhig loco 21 pr. Nov. 21, pr. Dec. /Jan. 20 pr. April Mai
208,. Schönes Wetter.

Amſterdam d. 18. Novbr. Roggen vr. März 212 Regenwetter.
London d. 18 Nov. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag Gerſte

5330, Hafer 15,610 Quarters. Weizen 2, Hafer 1 Sh. höher gehalten. An
dere Artikel ſteigend. Wetter heiter

London d. 17. Nov. Aus New-Pork vom 16. d. Abends wird pr. atlanti
ſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London in Gold 109 Hrhagio 12
Foyrs de 1882 107 de 1885 1067 de 1865 109 de 1904 106 Baum-
wolle 16,.

Liverpool, d. 18. Novbr. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaß-
licher Umſatz 8000 oder 10,000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 18,000 Ballen, da
von amerikaniſche 2000 Ballen oſtindiſche 12,000 Ballen.

Liverpool, d. 17. November. (Schlußbericht.) Baumwolle 8000 Bal
len Umſatz, davon fur Spekulation und Export 1000 Ballen. Williger. Midd-
ling-Orleans 9 middling amerikaniſche 9 fair Dholerah 6 middling
fair Dhollerah 68 good middling Dhollerah 5 fair Bengal 6 4 6 New
fair Oomra 6*, geod fair Oomra 7 Pernam 9 Smyrna 7 Egyptiſche 9.

Petroleum. Berlin, d. 18. Novbr. Loco 7 pr. November 7
bz. pr. Nopbr. Decbr. 7 bz. vr. Dec. Jan. 7 7 bz. pr. Jan.

Febr. 75 bz. Regulirungspr. f. d. Kuündigung 7 Hamburg: Still,
Standard white loco 138/, Bf. 13 Gd. pr. Novbr. u. pr. Dechr. 13 Gd.
pr. Jan. Maärz 13 Gd. Bremen: Standard white loco 6 à 6 Ter-
mine mehr beachtet ohne Angebot. Antwerpen: Raffinirtes Kype weiß,
loco 51 bz. 51 Bf., pr. Nov. 50 bz. 51 Bf. pr. Dec. 50*, bz. 51 Bf.,
pr. Januar 50 bz. u. Bf. Steigend.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 18. November Abends am Unterpegel 6 Fuß Zoll, am 19. Novewber Mor
Zens am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll

Waſſerſtand der Saale bei Bernöurg 48. November 6 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg en 18. November 6 Fuß 1 Zoll.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 18. November. Die Fonds und Actienbörſe war an

fangs unentſchieden, wurde aber ſpäter fur feemde Spekulationspapiere, welche
weiter zuruückgingen auf ſchlechte auswärtige beſonders Wiener und Frankfur
ter Notirungen ſehr matt. Credit, Lombarden Srdhizee Galizier waren
ziemlich belebt, Jtaliener und Turken wurden ſehr lebhaft gehandelt, wenig-
ſtens anfangs. Auch Rumaänen waren zwar weichend, aber belebt. Eiſenbahnen
eröffneten feſt, ermatteten aber ſpäter bei ziemlich gutem Verkehr. Banken
blieben ſtill und matt. Jnländiſche und deutſche Fonds waren wenig delebt,
bayeriſche neue Anleihen erheblich niedriger; von ruſſiſchen waren PramienAn
leihen zu beſſeren Courſen etwas gefragter, engliſche ſtark weichend Um-
v gering. Jnländiſche Prioritäten ziemlich behauptet, öſterreichiſche flau und
meiſt niedriger, ruſſiſche im Allgemeinen feſter und zu laſſen.

f

Berliner Fonds und Geld Cours. e
Berliner Börſe vom 18 November.

onds Courſe. f. Brief. Geld. BriefDeutſche BundesAnl. 05 z Odreußiſche z
W 42/, 90 h p do. ſchreiwillige Anleihe 4 i e Pommerſche 3 72taats Anleihe v. issoſs 99 do. D

do. von 1854 u. 18554 do. A.do. von s ſah 8 e nene ado. von 1389 4 I 380977 e edo von 1866 a Schleſſche
do. von 1864 4 I 897 do. Lit. A. 4von e5 L. 5 4 d W fi neueo, von it. B. 4 7. eſtpreußiſche, r a. 73do. von 1850 u. 185214 81 2 do. rtſch b 77
do. von 18663 4 I 81 so do. do. a I 86do. von 1862 (4 81 do. II. Ser. I 26do. von 1866 4 81 s do. neueStaatsſchuldſcheine 3 80, do. do. a 86u r von v Rentenbriefel 117 Kur und 1 eKurdeſſ. Pr.-ch. 2460 a re ge eumärkiſcheſt 87

Pfandbriefe. e cher 584Kur und Neumarkiſche3 73 reußiſche 4 I 86,do. do. 4 7977 u. Weſtphaliſcheſs 90Oſtpreußiſche 3 277 Saachſiſche (4 89 89
do. Schleſiſchen eEéSes!,Gold Eilber und Paptergeld.

riedrichsd'or I13 b Dollar vrue,oldkronen 9. 9 b Jmp, p. Pfd. 468 GLouisd'or h b remde Banknoten 099 et bz u BDucraten I do. einlösbar in Leipzig bSovereigns 24 G remde kleineVParoleonsd or 14 G eſterr. Banknoten 80 d
Jmvperlals 17 G Ruſſiſche Banknoten 76 bz u BSilber in Barren und Sorten p. Pfd. fein 29 F. 26
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Eiſenbahn Stewn Aettien., in. S. Hiv. 68. f.
AachenMaſtricht. 1 31, b3 Amſterdam t rrs vom 19. NovemderAltongKiel e e d 6 7 4 109 bz do. 250 l SSergiſchMarkiſche s s an. J14bzn. 100 Hamburg. 300 k. Kurt
Berlin Anhalt II 13 (4 190 etw bz [-8 de 300 Mk. 2 MonatBern l 56 b u S en 1 Pf. Sterl. 3 MonatBerlin amburg Lit. A. 9 103/, 4 1492 B Paris 300 Francs 2 MonatBerlinPotsdam Magdeburg 17 18 4 209 B g öſterr ihr. 150 Fl. 8 Tage 80 bBerlinStettin 8 9 4 128 etw bz u B 150 Fl 2 Monat 79 te Freiburg 89 87, 4 107 bz u B net ſt Waähr. 100 Fil 2 Monat

o. neue 65 5 5 972 B Frankfurt a. M. ſüdd. W. 100 Fil 2 Monat lCoinMinden S 8*104 129 -23-28, bz Leimis im 14 Thlr. Fuß 100 Thlr. s Tage

d. t. B. I e s6 v 100 Thlr. 2 MonatDalleSorauGuben. 14 14 14 442, b Pehigbieg 100 S.-Rubel 3 Wochen hz
annoverAltenbeken (6 5 5 5651 S do. 100 S.-Rubel 3 Monat 82 brigen 4 4 Zo v u S Warſchau 90 S. Rubel 8 Tage 76 bn b 10, 4 119 B n. 111 bz Bremen 100 Thlr. Gold s Tagen n guis 109 114 4 180 G ank Actien. Div. 68.1Div.69. Zfrn la 14 87 b u Anhalt Deſſau de Landesbank 4 bog, Bwert ſter- Berliner Kaſſen Verein v 11 180 8Biere W arkiſche 4 4 (4 83 G Berliner Handels Selſchaft 10 10 4 129 6Riederf e Zwels ahn 90 Braunſchweiger Ban 7 7 4 1125 5Pordhauſen Erfurt 4 Bremer Bant hl sbiete r A. ünd s 13 3 166 bz u G Ereditbank 595 7 4 95
do t I 112 3 1163 S Danziger Privatbank b 6 4 105 BOſt preußiſche Südbahn P Darmſtädter Bank 8 10 (44 1125 etw bRechte D. eruſer Bahn s 15 5 j 82 bz do. Zettelbank. 6 7 44 101 BRheiniſche 7 7“ 4 112,-1I,-12 b Deſſauer Creditbank. J 45 i bdo. Lt. B. v. Stacie garantirt 4 44 80 B r „Seſelſchaft 9 9 4 139FpeinNahedapn 24 r u O Senfer Bank in Liquid. t 9 5 13 GSilhe -Poſen 92 B Seraer Bank 47 6 4 90Th Jsiſche Lit. A. 9 8 4 133 B Gew.Bank v. Schuſter u. Co. 7 7 4 104 Bo. junge s 5 5 1126 etw bz u B Gothaer Privatbank t 6 7 4 102 S2 Tit. B. garantirt 4 4 (4 77 B amburger Vereinsbant c 105 4 114 B
do. do. s0 0 gnnoverſche Bank a b 94, bz u Bdo. Lit. c. 4 83 B dnigsberger Privatbank 6 1108 bT kerdam/ Rotterdam 6 7 498 b Leipziger Eredit Anſtalt 8 8 4 116 BBööhmiſche Weſtbahn 6 7 95 94 b Luxemburger Bank o h2 121 bza e SarlLudwise Sahn 7 7 45 92,-91 bz u. do. Magdeburger Privatbank e 42 5 4 99 b;

2 3 es WMeininger Creditbank e. s l u171 Teigenen Seroach I 17 10 [160 B Moldauer Landesbank 4 4 4 rölle
Fa awigebafen Bnerrei e in u 82/,0 4 145 Gecklenburger [4 e Eredit Anſtalt 162 28 71, 84,-72Oberheſſiſche v. St. gar. 3 3 652, bz 4 e hOefterreichiſchFranz. Staatsbahn 10 6 n d eeſeeteeiant b 491 bz
Ruſſiſche Staatsbahnen s 5 5 85-84 b oſener Provinzialbank 6 104 bSüdoſterreichiſche Flaatsbabn Ckomt I M reußiſche Bank 9 4 148 bult. 92- b oſtocker 6 6 4 114 GWeztderganeth r S Sag a 7 4 1127o erezpoler er BankVerein J 4 115 B neue 111do. Wenn 62 9 5 57 z u B z e ſche Bank 4 F sn S Weimariſ Bank 4 5 (4 94 bz u GBerlinGoörlitz. 5 b 5 (87 b uſtrie- Papiere.ileSorauSuben l 72 DeutſcheContinent /Sa Seſelſch, zuDeſſau 112, 11 6
annoverAltenbeken 5 6 56 arpener BergbauGeſellſch.-Actien. 5 0 5 99 B
ärkiſchPoſener b 5 64 b enrichshuüttenActien J 6 56 98 Bi alberſtadt Lt. B. 32 3 3 65* bz u S örder Bergwerks und ch ttenActien 7 8 b 1105 B

Nordhauſen Erfurt b 67 B inerva, Schleſiſche H et ten 0 o 5 50 Br Südbahn 5 61 bz u S P.Schottland Berg u. HuttenActien 6 8 5 1103 zRechte O eruferBabn I 94 b Phönix, Geſellſch. für Bergb. Un. A. 16 153 SRheiniſche c und Hütten zu Laar I. 27 s 250 Sr T TTTT THverſeneßſche L. A. c Jele -Orel 5 81 bz u Gnen. S zOre bz uEiſenbahn r in Zu 74 d I erelt h n 7 4
it. C. 7 7 S Lolew- oroneſ z u

m. 8 n Jl do.F. oskoRjäſan bz uZeediſhinaenſhe e. T dw m. i e n 8 S M S 81

n u i 74 b S Po wom en z er z 74 u do. von 1860 94 bz kl. S r 5 81 S
do v. s. l do. SriegNeiſſe) 84 b u S S SchuiaJvanovo 5 831 b u G3 e S. a 88 G do un r S r 5 81 bvi. S. ſaß 879, b u. S W eleine s bT arſchau- Wien kl.aabenggaſſedeeh g do de 94 S ca iforniaPaciſic. 7 75 bz u S

d u m. W Sudbahn 91 G Rockf. Rock-Jel. St. Louis 7 63, bJe DuüſſeldorfElberf. Pr. 4 80 G einiſche T 7 tig Fonds.x do. II. e a do. r z anüiet 7 Oeſterr. PapierRente a 41 be DortmundSoeſt 4 do. d m. u e T do. SilberRente. 42 50 b u S
do. K W r a 4u, 7 g de 7563 J 7 9 el re 4do. Nordbahn(Friedr. 5 D o. CreditLooſe vdo. vom Staat garantirt 698 70 69Berliv- Anhalt 7 Kein Nah Sahne g. 3 J 233— 332 s e elLit. B. 4 len v. 1864 5 107b RuhrortCrefeld Lr. a e Anl 9.Serlin Hamburg do. 9 u S T do. Beden fander. 683 bi. Em. 2 I 7 de „Hol e er. T do. Nicolai Obligationen (4 66 B I. Em.verlRarn. Magd. Lit. A.n. B. 4 SchleswigHolſteiner 86 B Poln. Pfandbr. III. E. jinS.- R. (4 68 Boe 66 B

Lit. 6. 83 S Stars ad Polen mlſon u do Liquidations Briefe 547, dLit. D. v. 1860 5 97 B 7 III. Siſſen Amerik. 6 Anleihe p. 1882 6 (93*/3 b u. 93 2BerlinStettin I. Emiſſion 4 do. miſſion Jtalieniſche 5 Anleihe 5 52 b u. 2do. II. Emiſſion 4 77 G Shütinger J. Serie 83 G do. TabaksActien 470 bzdo. III. a on 7 i. F d ch 7 s W bIV. Em. v. St. gar. (42 88 T n e 8 nleiheſ. d v r n n. o S r gete P 50 3Bresl.Schweid.Freib. Lit. 6 4 98 b inrüänd. 10 n Looſe 7 b;
CölnCrefeld 4 r fkirchenBarcs wed. 10 Thlr. LooſeCöinMinden J. Emif z 7 n elLcbwigeevahn: 83 bzuG neue Turk. 5 Anl. von 1865. 5 397 ult. 38,8

do. II. Emi 100 G KaſchauOderberg 67 bz u G Bukareſter 20 Frs.-Lorſe [bzdo. do. Kronpr.RudolphsB. v. 1868 Vuigt, n. 70 bzu G rutſche Fonds
do. III. Emiſſion 78 bz LembergCzernowitz 64 v Badiſche Prwier an 1867 4 1104 b
do. de Da r do. 1867 70 b do. 35 Fl.-Obligat. 33 8do. IV. Emiſ on 80 bz kl. LembergCjernowitzJaſſo 70 bz Bair. Prämicn Anleibe 4 o bz
do. V. Emiſſion 80 b Oeſterr.Franz. Staatsb. 265 bz Braunſchw. Pram.A. v. 1866 16 bMagdeburg le 89 S do. neue 5 auer Staats Pram.-Anl. 3 97 etw b
do. do. v. 1865 89 S Südöſterr. Bahn (Lomb.). 218 bz Meininger 7 Fl. Looſe 35 BWagd. -elpzig II. Em. v. 1869 897 G do. Lomb. Bons1870,74

Wagdeburg Wittenberg do. do. 18765 Hypotheken.“Lerti cate etWer gdeburg- Se u s 7777 6 yp.ederſchleſiſch-Märk. I. Ser. 827 o o vp.Pfandbriefe dper e à 62 80 G Lombard. 5 v. 1869 72 B Bod.Credit-Actie Bant s 1100 S
do. Oblig. I. u. II. Ser. 83 S ne 5 81 b PramienPfandbr. d. Gothaer9 III. Ser. 80 6 do. (E-Stucke) Grnund-Credit-Ban s J 96 bzIV. Ser. 90 G 2Charkow Krementf 38 I 81 bz u S Pr. Pfdbr. d. Pom. Hyp. B. 5 92 bWiederſchleſ. Zwelgbahn 94 S 6 D. do. E do. (S-Stücke) Pfanddr. d. Sagh. 34 S
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Die ſpaniſche Königskrone.
Die ſo lange ausgebotene ſpaniſche Königskrone hat jetzt einen

Herrn gefunden. Es ſind heute gerade 2 Jahr und 2 Monate ver
floſſen, ſeitdem am 19. September 1868 zu Cadix die jüngſte ſpaniſche
Revolution ausbrach und ihre ſiegreiche Fahne im Hafen der in der
ſpaniſchen Geſchichte ſo vielberühmten Seeſtadt entfaltete. Die Welt
horchte auf, als die erſte Kunde von der Erhebung kam man ſchwankte
zwiſchen Hoffnung und Zweifel. Die officiellen Oepeſchen aus Madrid
erklärten, der Aufſtand ſei nur eine unbeſonnene That einzelner Schlecht
geſinnter, die wie Hamlet wegen Mangels an Beförderung melancho-

der Halliſchen Jeitung (im G. Schweſchie ſchen V

s Balle, Sonntag den 20. November 1870.

liſch geworden. Man mußte fürchten, die Bewegung von Cadix werde
enden wir ſo manche vor ihr mit blutigen Maßregeln der erbitterten
Sieger und dem Sterberöcheln erſchoſſener Officiere und Sergeanten.
Bange und ungewiß alſo ſah man nach Spanien. Aber diesmal hatte
die Nachricht von Topete's Pronunciamiento nicht getäuſcht, die Lawine
kam ins Rollen und fiel zerſchmetternd auf den Thron der Bourbonen
nieder. Jn zehn, zwanzig Städten brach der Aufſtand aus, jubelnd
marſchirte das andaluſiſche Heer nordwaärts, bei Alcolea brach das Reich
Jſabella's zuſammen und ſie ſelbſt floh, mit den Flüchen und der
Verachtung ihres Volkes beladen, aus dem Lande. Glanzend hatte
die Revolution geſiegt, Spanien war frei. Die conſtituirenden Cortes
traten zuſammen, um über die künftige Staatsform ihres Vaterlandes
zu berathen. Die anfänglich gehegte Erwartung, daß ſie die Republik
verkünden würden, ſchwand angeſichts der Haltung der monarchiſchen
Partei und der an ihrer Spitze ſtehenden proviſoriſchen Regierung.
Eine monarchiſche Mehrheit der Cortes beſchloß Spanien ſollte ein
Königreich bleiben, eine möharchiſche Verfaſſung ward verkündigt. Aber
zu dem Königreiche fehlte ſeitdem der König. So ſehr waren Kronen
im Preiſe geſunken, daß man ſie öffentlich ausbieten konnte ohne Ab-
nehmer zu finden. Mehrere Cändidaten, welche die monarchiſche Partei
aufſtellte,“ ſchlugen die ihnen „zugedachte Ehre aus, Dom Fernando von
Portugal nicht einmal in den höflichſten Ausdrücken.

Der „iberiſche Plan“, die Berufung eines Gliedes der portugieſi
ſchen Königsfamilie auf dem ſpaniſchen Thron, gehörte dadurch eben
ſo ſehr der Vexgangenheit an wie der eine Zeit lang mit Hartnäckig
keit von der Regierung feſtgehalten Gedanke den Herzog von Genua,

den Neffen Victor Emanuels, ins Land zu ziehen Der engliſche Prinz
Alfred zeigte ebenſowenig Luſt der Nachfolger Jſabellens zu werden,
wie andere däniſche und öſterkeichiſche Prinzen. Während aber die
früheren Candidaten welche die Madrider Regierung aufſtellte, die
übrige Welt vollſtändig gleichgültig ließen manchmal auch die Heiter

keit der unbetheiligten Brobachter hervyrriefen,! hat die Candidatur des
Prinzen Leopold von Hohenzollern Linen Sturm heraufbeſchworen.
der heute noch in ſeiner ganzen Entſetzlichkeit tobt. Die Cortes wur-

den am 23. Juni vertagt und in der gwiſchenzeit von Prim Verhand
lungen eingeleitet, welche die Candidatur des Herzogs von Aoſta ſicher

ſtellten.
Am 3. November theilte Primto den wieder zuſammengetretenen

Cortes mit, daß nachdem der erlauchte deutſche Prinz“ ſeiner Zeit
auf die ihm bedingungsweiſe (2) angebotene Krone verzichtet habe er
von dem Cabinet bevollmächtigt ſein ſich wiederholt dem Hauſe Sa-

voyen lareke d der J t für Spanien vhafte Character der früheren Ablehnung des Herzogs von Aoſta beiM hect dakſcheg Jn der
That habe der König Victor Emanuel die Angelegenheit von vorn-

ſchähte ſich r daß ſeine An
ſtrengungen, in welche man erſt ſpäter vollen Einblick gewinnen
werde zur e des ſo vielfach angefochtenen und in Wahr-

heit vielfache Uebel für Land und Volk in ſich ſchließenden Jnterims
geführt haben. Er vertraute rückſichtlich des Antrages „der Thron-
candidatur des Herzogs von Aoſta, deſſen Annahme bereits erfolgt

ſei“, auf die patriotiſche Geſinnung der monarchiſchen Deputirten und
ſchloß mit der Einladung, den Candidaten einſtimmig zu votiren, um
ihm dadurch das volle Gepräge des Candidaten der conſtituirenden Cor

tes zu verleihen. WNachdem ein Antrag des Republikaners Eaſtelar, der Regierung

ſchen von der Nation nicht gekannten und zur Repräſentation der
Volsſouveränität unfähigen Candidaten anzubieten ihr tiefes Miß-

war, wurde die Kammer bis zum 16. November wertagt, an welchem
Tage die Abſtimmung über die von der Regierung eingebrachte Candi
datur ſtattfinden ſollte. Der Telegraph hat uns bereits das Reſultat
der Wahl gebracht. Von 345 Stimmen haben 311 daran Theil ge-
nommen, von welchen der Herzog von Aoſta 191, alſo die erforderliche
Mehrheit, erhielt.
Prinz Amadeus Ferdinand Maria, Herzog von Aoſta, geb. 30.
Mai 1845, iſt der zweite Sohn des Königs Victor Emanuel. Er iſt
Contreadmiral der italieniſchen Flotte und hat ſich nicht ohne Wider-

verſtorbenen Fürſten von Ciſterna, vermählt.

um den Herzog von Aoſta
ſetzen. Derſelbe iſt von einem Ausflug nach Neapel wieder nach Flo-

wohl, wie von dem ſpaniſchen Geſandten mit Glückwünſchen empfan-
gen worden.

wegen der Anmaßung, „die Krone Spaniens verſchiedenen ausländi

u

fallen kundzugeben, mit 122 gegen 44 Stimmen verworfen worden

ſtreben ſeiner Eltern am 30. Mai 1867 mit Mariag, der Tochter des

ürſten Eine Commiſſion derCortes, aus 25 Mitgliedern beſtehend, begiebt ſich nun nach Jtalien,
von der vollzogenen Wahl in Kenntniß zu

Orleans hierher gemacht.
mochte ich dies nicht verbürgen.

erla
R n
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z ander P en
Die Candidatur annehmen und eine ſavoyviſche Dynaſtie ind Spa

nien feſt begründen, iſt indeß zweierlei. Die Abſtimmung zeigt deut
lich, mit welchen widerſtrebenden Elementen der neue König zu käm
pfen haben wird. Zunächſt werden ihm die Republikaner das Leben
ſauer genug machen. 60 Abgeordnete ſtimmten für die vundesſtaatliche 8
und 3 für die einheitliche Republik. Dieſe beiden Schattirungendd
Republik, die „Unitarios“ und die „Federales“, die ſich bisher 88
ſeitig als Utopiſten; Strudelköpfe, ja Reactionäre tractitteh wer
ſich wahrſcheinlich nun ausſöhnen, um ihren Kampf gegen d
thum mit größerem Exfolg fortſetzen zu können.
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Für den Herzog von Montpenſier, Sohnd des Herzogs von
Orleans, ſtimmten 27 Anhänger der Liberalen Union“, v a nfang an kein Hehl gehabt, daß ſie den Herzog von Monſt r auf

nden Schild zu heben gedenke. Die Unioniſten ſind zwaryzan nichtdie ſtärkſten, aber reich, nicht allzu gewiſſenhaft, der Schleichwege in der
Theil derPolitik wohl kundig; ſie wiſſen zudem einen tag

Geiſtlichkeit auf ihrer Seite und rühmen ſich der beſten FeldhetrySeeofficiere. Es iſt aber dem Herzoge von Montpenſier n g

in dem ſpaniſchen Volke eine wahre Anhänglichkeit an ſich. und eine
Kinder zu erwecken. Man ſagt, daß der Herzog von ſeinem Vatet
deſſen Neigung zu mehr als Sparſamkeit geerbt habe daß auch ſeit
Frau ohne Anſehen und Einfluß bei der ſpaniſchen Nation daſtehe
Auch an dem alten 78- jährigen Espartero, dem Stellmachersſohm n
und ſpätern Herzog de la ictotia hat ein Häuflein von s Abgevrd. h
neten feſtgehalten. Vielleicht aus aufrichtiger Begeiſterung für den alten i

Volkshelden, vielleicht auch darum, weil ſie denken, der kinderloſe Greis
wäre der unſchädlichſte König. Noch geringere Ausſichten auf den
ſpaniſchen Königsthron hatte der Sohn der unſchuldigen Jſabellaß
Alfons, Prinz von Aſturien, zu deſſen Gunſten Jſabella wirklich ab
gedankt hat. Für Jſabellens Rückkehr im königlichen Ornate war fie
eine Wahrſcheinlichkeit vorhanden.
erhalten hat, beweiſen, daß dieſelbe ſich jede Hoffnung auf eine Reſtau-
ration aus dem Sinne ſchlagen muß, nicht zu vergeſſen, daß Prim ſtets
als unverſöhnlicher Gegner des Prinzen von Aſturien aufgetreten iſt

Die zwei Stimmen die ihr Sohne

und das von Rouher bei anderer an er ar dreifache
Niemals! oft genug gegen ſeine Candidatur ge kelldert hat.

Noch mehr Chancen hat ſcheinbar Don Carlos, der Sprößling ne
des alten Don Carlos und Vertreter der eigentlich nach dem Legitimi- ad
rätsprincip berechtigten Linie welcher unter allen die größten Anſtren
gungen gemacht und ſogar das Blutvergießen nicht geſcheut hat. Wenn
jedoch Don Caxrlos auch eine auf. Leben und Tod ergebene

Er iſt auch in der Verbannung ein ſo willenloſes
den H
vollſtändig mittelalterlicher Art geblieben, daß nür die ultramontaſe
oder wierſie in Spanien heißt,

Schranken tritt. Se

Mätendenten. 4 de m
Werkzeug in

Die eigentliche 119 Stimmen ſtarke Regitrungsparte ſind die J
monarchiſchen Radicalen Progreſſiſten und Dejnokräten. Skbtz ihrerverhältnißmäßzigen Stärke ſieht ſich der neue Kötig, e i Abſtim- a

mung zeigt, von gefährlichen Feindesſchaaren untringt, von den clericalen
Abſolutiſten und der Unioniſten auf der einen, un dent Republicanernndo
auf der anderen Seite. Unter allen Umſtänden iſt es j hngenehtt,
daß die Spanier ihre Wahl getroffen haben, wir Deutſchen wenigſtene
haben jetzt genug zu thun, um von der ſpaniſchen Königsjagda anders

als wohlmeinende Zuſchauer zu reden. a a umDie inneren Zuſtände Spaniens ſind in der Sprache des O
„ein wunderſam verſchlungenes Gewebe vielfältig ſich dvurchkreligent

änden des Clerus geweſen, ſeine Beziehungen zu Rom ſind ſo

die neukatholiſche Parteh für Ihn im die
erWier n

Getreuen aufweiſen kann ſo dürften es andererſeits keine Candidatur
geben welche der großen Merbrzavl des ſpaniſchen Welkes ſo. tief innete

lich zuwider wäre, wie die des windigen.

W

990
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Gewalten“, und vielleicht liegt die einzige n iguns, mit welcher
das vielgeprüfte Land in ſeine Zukunft hineinblickt,
gebung, die aus deſſelben Dichters Worten athmet:

Jch habe bis auf dieſen Tag
So viel getragen Schmerz und Pein;
Jch hoffe, was da kommen mag,
Es wird wohl auch zu tragen ſein.

Vom Kriegsſchauplatze.
Aus Verſailles vom 16. November wird der „Köln. Zeitung

m 4

geſchrieben
Während der Großherzog von Mecklenburg um Toury ſeine Truppen ſam

melte und in der Erwartung eines Angriffs Seitens der Franzoſen war, ſcheinen
dieſe letzteren einen Flankenmarſch ausgeführt zu haben und von der Eiſenbahn
linie Etampes-Orleans verſchwunden zu ſein. Die anfänglichen Recognoscirun-
gen unſerer Truppen hatten ergeben, daß die frartokſhe Armee ſich welter öſt
lich gegen Fontaineblegu gezogen habe. Dies erwies ſich ſpäterhin inſofern als
irrig, als nur ein ſehr kleiner Theil der Armee des Generals Paladine jene Rich
tung eingeſchlagen. Das Gros ſeiner Armee hatte ſich nordweſtlich gewandt und
ſtand geſtern früh in der Gegend von Chartres, ja ſelbſt noch noördlicher in der
Stadt Dreux, welche, da ſie ohne deutſche Garniſon ſich befand, widerſtandslos
beſetzt werden konnte. Chartres beſaß geſtern noch eine kleine Garniſon, die ſich
indeß wahrſcheinlich vor der Uebermacht der Franzoſen zuruckgezogen haben wird.
Jedenfalls hat der General Paladine durch dieſen Flankenmarſch ſo viel erlaugt,
daß er jetzt der Armee des Prinzen Friedrich Carl, die in größter Eile auf die
Loire zuruckt, um vielleicht drei Tagemarſche voraus iſt. Freilich folgt ihm der
Großherzog von Mecklendurg mit ſeinem etwa 45,000 Mann ſtarken Corrs anf
den Ferſen und die Entſcheidungsſchlacht kann durch dieſes Manöver nur um ge

lug ringe Zeit hinausgeſchoben worden ſein.renz zurückgekehrt und von dem italieniſchen Miniſter Präſidenten ſo ie ich höre hat der vielgeſchäftige Biſchof von Orleans, Mſgr. Dupan-
loup, in der vergangenen Woche in aller Stille eine diplomatiſche Reiſe von

Er ſoll vom Könige empfangen worden ſein doch
Mſgr. Dupanloup, der gern eine Rolle hinter
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den politiſchen Couliſſen ſpielt und ſich
hatte, ſagt man, die Abſicht gehabt, König Wilhelm fur eine Fuſion der Bour-
bonen und Orleans zu intereſſiren reſp. zu gewinnen. Er habe ſich anheiſchig
machen wollen, dieſe Fuſion zu Stande zu bringen, wenn ihn der König gewiſſer
maßen dazu autoriſire. Dann wurde V. (Graf Chambord) auf den fran
zöſiſchen Thron geſtiegen und, da er kinderlos iſt, der Enkel Louis Philippe's,
der Graf von Paris, ſein präſumtiver Thronfolger geworden ſein. Ob dieſe
Ausſicht dem König Wilhelm überhaupt anziehend erſcheinen möchte, vermag ich
naturlich nicht anzugeben Perſonen aber, die den Grafen Chambord intim ken-
nen, verſichern, daß dem letzteren kaum irgend Jemand ſo anthipatiſch ſei, als
erade Mſgr. Dupanloup und daher Niemand weniger Ausſicht habe, bei ihm mit

rn ſt ſses durchzudringen als der ruührige und ehrgeizige Biſchof von
rleans.

Aus Verſailles, 14. November, wird mitgetheilt: Geſtern
wurden zwei Ballons, von denen jeder drei Perſonen trug, von den
deutſchen Truppen aufgegriffen. Der „Moniteur officiel du departement
de Seine et Oiſe“ erfährt aus guter Quelle, daß dieſe Perſonen nicht
als Kriegsgefangene behandelt, ſondern nach Deutſchland geſchickt
werden, wo man ſie durch ein Kriegsgericht aburtheilen wird, als über
wieſen die Vorpoſtenlinie zu durchbrechen verſucht zu haben nach
dem Kriegsrecht ſteht darauf die Todesſtrafe.

Dem „Daily News“-Correſpondenten in Lille zufolge wird General
Bourbaki nicht in den Fehler Bazaines verfallen er wird ſich mit
ſeiner Armee nicht auf die Feſtung Lille ſtützen.

Wenn Bourbakis Armee uübderhaupt exiſtirt ſo ſagt der Berichterſtatter
hier exiſtirt ſie ganz ſicher nicht. Acht- bis zehntauſend Gewehre der ver

ſchiedenartigſten Syſteme ſind hier bis jetzt vertheilt worden, und man weiß hier
nur von drei Bataillonen Mobilgarden, oder vielmehr „garde nationale
mobilisable“, einer Art zweiter Ausgabe der Nationalgarde. Eines von dieſen
hat etwa vor einer Woche (der Brief iſt vom 12. November datirt) Waffen und
Montur erhalten während die beiden anderen darunter eines von nur ſechs
Compagnieen, eben den nämlichen Prozeß durchmachen. Aber ſelbſt die acht
oder zehntauſend Mann, welche Gewehre erhalten haben, nachdem vor der An
kunft Bourbakis nur wenige Hunderte bewaffnet geweſen waren, ſind nicht ſicht
bar in Lille. Die Citadelle, im Nordweſten des Feſtungsrayons gelegen, iſt bloß
durch das Minimalecontingent von funfzehnhundert Mann beſetzt, die zum großen
Theil aus halbausgebildeten Mannſchaften der erwähnten mobiliſirten National-
garde beſtehen. Wo aber dieſe 6 8000 organiſirte Truppen Bourbakis, welche
nicht in Lille ſind, in Wirklichkeit exiſtiren, läßt ſich nicht ſagen, und außerhalb
des Bourbakl'ſchen Stabes weiß man nicht mehr von ihnen, als daß ſie näher bei
Arras und Cambrat als bei Lille ſtehen. Jmmerhin aber mögen die deutſchen
Truppen finden, daß die von ihnen bisher mit Verachtung geſtrafte NordArmee
viel furchtbarer iſt, als ſie geglaubt haben, nicht an Zahl, wohl aber in Qualität.
Denn wenn auch die von Metz entkommenen Mannſchaften nicht zahlreich genug
ſind, um wie dies vorgeſchlagen worden war ein Corps der Rache (corps
de vengeurs) zu bilden, ſo ſind ihrer doch immer genug, um den anderen einen
gewiſſen Halt zu geben. Von Offizieren, welche aus Metz entkommen ſind,
haben wir eine größere Anzahl hier. Während der letzten 14 Tage ſind täglich
wohl 150 Offiziere und Mannſchaften von Bazaines Armee nach Lille gekommen,
aber viele andere, uber 6000 wie ich poſitiv weiß die h ent
kommen ſind, haben ſich nicht zu abermaligem Dienſte geſtellt. ie kleben an
den Banken der Kneipen und Kaffeehäuſer zwiſchen Metz und Longwy, ſchimpfen
auf Bazaine, auf Coffinieres, auf Hinz und Kunz, und wenn Jemand ihnen ſagt,
daß das Vaterland in der Stunde der Gefahr aller ſeiner Kinder bedurfe, ant-
worten ſie: „La France klingt recht ſchön fur kleine Kinder. Wir anderen
kennen kein Frankreich mehr; wir ſind vollſtändig ausverkauft worden.“

Jn Bezug auf den Bericht über das Gefecht der 2. Garde Jn-
fanterie- Diviſion bei Le Bourget am 30. Oktober (Staats- Anz., Nr.
356) iſt dem „Milit. Wochenbl.“ von dem Commandeur dieſer Divi-
ſion folgende Berichtigung zur Veröffentlichung zugegangen

Mit Bezug auf den im „Militär-Wochenblatt“ gegebenen Bericht uüber das
Gefecht bei Le Bourget am 30. v. M., abgedruckt in der „Kreuzzeitung“ vom
10. November er., erkläre ich der Wahrheit gemäß, daß die Enceinte, die die
Straße ſchließende Barrikade, auch die vorderſten Gehöfte von der nach Pont
Jblon gelegenen Seite des Ortes im erſten Anlauf von Offizieren und Schützen
des 3. Garde-Grenadier- Regiments Königin Eliſabeth genommen worden ſind.
Als ich die Dorfſtraße erreichte fand ich daſelbſt im Häuſerkampf Abtheilungen
des gedachten Regiments, ſowie den Oberſten Grafen v. Kanitz u. A. bereits an
weſend. Hieraus geht herror, daß ich nicht der Erſte im Orte geweſen ſein
kann, ſondern ſtärkere Abtheilungen auch von anderen Seiten eingedrungen, zu
jener Zeit ſich in Le Bourget bereits befanden. v. Budritzki, General Lieu-
tenant und DiviſionsCommandeur.

Seit der Kapitulation von Metz, durch welche 173,000 Mann
kriegsgefangen wurden haben die franzöſiſchen Armeen bis zum
11. November, alſo in einem Zeitraum von kaum 14 Tagen, noch bei-
nahe 14,000 Mann verloren die als Gefangene in die Hände der
Deutſchen gefallen ſind nämlich 2000 Mann in Schlettſtadt, 220 im
Fort Mortier bei NeuBreiſach, 500 in Neu-Breiſach ſelbſt, 1400 bei
dem Gefecht von Le Bourget, 4100 in Verdun, darunter 2 Generaäle,
11 Stabsofficiere und 150 Officiere und Unterofficiere, 302 in Mon-
tereau und endlich bei Gelegenheit von Gefechten von geringerer Be
deutung, wie bei Artenay, im Ganzen 300 Mann. Die Zahl der in
dieſem Zeitraume erbeuteten Kanonen beläuft ſich auf 372.

Bern, d. 16. November. Laut Meldung von der Juragrenze iſt
geſtern Delle von den Deutſchen aufs neue beſetzt worden, ſo daß
dieſe Lücke in ihrer Aufſtellung zwiſchen Belfort-Montbeéliard und der
Schweizer Grenze wieder ausgefüllt iſt. Was die franzöſiſchen Trup-
pen betrifft, ſo ſcheinen ſich dieſelben wieder dieſſeits Montbéliard zu
rückgezogen zu haben. Gefechte zwiſchen ihnen und der deutſchen Be
ſatzung von Montbeliard, welche ca. 4000 Mann ſtark iſt und täglich
Recognoscirungen vornimmt, kommen jedoch noch immer vor; ein
Kampf von Bedeutung fand aber nur bei Jsle-ſur le-Ooubs ſtatt.
Seit geſtern unterhalten die Forts de la Juſtice und Grandes Perches
wieder ein anhaltendes Feuer auf die Belagerer von Belfort, in Folge
deſſen die Ortſchaft Vezelois abermals in Brand geſteckt wurde. Es
handelt ſich wie früher darum, die Belagerer an der Aufſtellung ihrer
Batterieen zu verhindern. Auch von der Basler Grenze meldet man
neue Truppenbewegungen. Geſtern wurden St. Louis, Großhüningen
und die Orte aufwärts der Solothurner Grenze wieder von den Deut
ſchen beſetzt, welche offenbar auf dem Vormarſch in das Oberelſaß be
griffen ſind.

erne als r betrachten läßt,
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Die Organe der Wiener Reichskanzlei betonen heute, daß Oeſter-
reich- Ungarn in vorfichtiger Zurückhaltung beharren müſſe. Es
wird daran erinnert, daß im Jahre 1855 die von dem franzöſiſchen
Bevollmächtigten bei der Wiener Conferenz beantragte und von dem
Vertreter Englands unterſtützte Neutraliſirung des Schwarzen
Meeres von der liberalen Oppoſition im engliſchen Parlament, nament
lich von den jetzigen Miniſtern Gladſtone und Bright, der das
Neutraliſirungsproject als eine Albernheit bezeichnete, lebhaft bekämpft
wurde und daß Sir James Graham erklärte, England werde niemals
zum Kriege bewogen werden können, wenn Rußland die feſtgeſetzte
Zahl ſeiner Kriegsſchiffe überſchreite, und derſelbe Staatsmann habe
hinzugefügt, Oeſterreich und Süddeutſchland ſeien viel mehr als Eng-
land dabei intereſſirt, daß das Schwarze Meer nicht in der Gewalt
Rußlands bleibe. Das Wiener Cabinet habe erſt nach langem Wider-
ſtreben der Forderung zugeſtimmt, welche von dem Pariſer aufgeſtellt
und von dem Londoner unterſtützt wurde.

Die öffentliche Meinung in Oeſterreich iſt, wie gewöhnlich, nach
den Nationalitäten getheilt. Während die magyariſchen Blätter einen
„populären“ Krieg gegen Rußland als ein faſt wünſchenswerthes Er
eigniß bezeichnen und die begeiſterte Hingebung von Hunderttauſenden
ungariſcher Krieger in Ausſicht ſtellen, geben die tſchechiſchen, ſlove-
niſchen und ſerbiſchen Parteiorgane dieſſeits und jenſeits der Leitha
ihre Freude über die ſtolze Haltung des ſtammverwandten Rußland
zu erkennen. Die Polen ſind in fieberhafter Aufregung und die gali-
ziſchen Mitglieder des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes erklären ſich
bereit, wie die Ungarn jede Forderung für den Krieg gegen Rußland
zu bewilligen. Die Ariſtokratie in Galizien will aus Privatmitteln
ein polniſches Freicorps errichten. Nüchterner betrachten die Deutſch
öſterreicher die Sache. Sie wiſſen, daß ſie bei einem Kriege gegen
Rußland die meiſten Opfer zu bringen hätten, daß aber im günſtigſten
Falle nicht ſie, ſondern die Polen und Ungarn den Lohn davon tragen
würden. An der Weigerung der Linken, die Wahlen für die Delega-
tion zu beſchleunigen, hat dieſe Stimmung ihren Antheil.

Aus Lemberg wird der Wiener „N. fr. Preſſe“ gemeldet:
Nach einer Czernowitzer Depeſche ſtehen am Dnieſter drei ruſſi-
ſche Diviſionen, eine Reiter Diviſion und achtzehn Koſaken-Sotnien
mit fünfzig Kanonen.

Berlin, d. 17. November.
die Nachricht der „Allg. Ztg.“, nach welcher Herr v. Arnim vor ſeiner
Abreiſe nach Rom im Hauptquartier war und dort Weiſungen em
pfing, nach denen er ſein Auftreten in Rom zu Gunſten des Papſtes
gerichtet habe, als einen Jrrthum; der Geſandte des Norddeutſchen
Bundes am paäpſtlichen Hofe war nicht im Hauptquartier.

Der Wiener „N. fr. Pr.“ wird von hier telegraphirt: Der König
von Baiern hat die Einladung nach Verſailles aus Geſundheitsrück-
ſichten abgelehnt. Die württembergſchen Miniſter werden mit
neuen Jnſtructionen zurückerwartet; mit Heſſen und Baden ſind die

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bezeichnet
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Verträge abgeſchloſſen. Oelb rück wird dem norddeutſchen Reichstag
eine Mittheilung über den Gang der Verhandlungen machen.

Für den Reichstag werden Anträge betreffs Vorſorge des
Staates für die Jnvaliden und Wittwen vorbereitet.

Das Reſultat der Landtagswahlen iſt bereits ziemlich voll
ſtändig hier bekannt, ohne daß ſich ein ſicheres Urtheil über die Stärke
der Parteien fällen läßt, da man einer Menge unbekannter Namen
gegenüberſteht. Allem Anſchein nach zählen Rechte und Linke gleich
viel Kräfte, dazwiſchen erhebt ſich eine ſehr ſtarke clericale Fraction,
welche auf die Gemeinſchaft der Polen rechnen und damit in wichtigen
Fragen recht bedenklich werden kann. Uebrigens ſtehen manche Nach
wahlen bevor, welche die liberale Seite noch um etwa ein Dutzend
Mitglieder vermehren könnten; ſo iſt Forckenbeck fünf Mal, Lasker,
Lent und Eugen Richter zwei Mal gewaählt. Letzterer wird die Wahl
in der Provinz annehmen, ſo daß der ſtürmiſche Berliner zweite Wahl
kreis noch einmal wählen muß er wird wohl für Kirchmann's oder
Ziegler's Unterkommen ſorgen.

Mit der Ausbildung der zum Erſatz der im Felde ſtehenden
jungen Mannſchaft wird fleißig vorgegangen. Namentlich werden ſie,
ſobald ſie mit ihrer Waffe einigermaßen vertraut ſind, zu den Schieß
übungen herangezogen, ſo daß, nach der „Sp. Ztg.“, die ſämmtlichen
Schießſtände in der Haſenhaide den ganzen Tag hindurch beſetzt ſind.

Nach beendeter Vorunterſuchung werden die in Frankfurt a. M.
wegen Betheiligung an der franzöſiſchen Anleihe verhafteten
Banquiers nach Berlin überführt werden, um wegen der Conformität
des Verbrechens mit dem hieſigen Jnculpaten, Herrn Georg Güter
bock, gemeinſam vor den Staatsgerichtshof geſtellt zu werden.

Carl Wilhelm, Componiſt der „Wacht am Rhein“, iſt geſtern
Abend um 11 Uhr auf dem Anhalter Bahnhofe hier eingetroffen
und von dem daſelbſt zahlreich verſammelt geweſenen Publikum auf
das Lebhafteſte begrüßt worden. Geh. Reg.-Rath Litfaß brachte dem
Angekommenen ein Hoch aus, worauf demſelben von drei jungen
Damen ein prächtiger Lorbeerkranz überreicht wurde. Mit vor Rüh-
rung bewegter Stimme dankte der Gaſt und brachte nun ſeinerſeits
auf Berlin ein Hoch aus. Den ferneren Ovationen entzog den er
ſchöpften Gaſt endlich Geh.-Rath Litfaß, indem er ihn unter den fort
dauernden Zujauchzen der vor dem Bahnhof Verſammelten ſeinem
Hotel zuführte.

Der Miniſter des Jnnern hat, ſo wird der „Fr. Ztg.“ berichtet,
an den Ober- Präſidenten der Rheinprovinz folgenden Erlaß gerichtet:

„Von Sr. Majeſtät dem Könige iſt die Vereinigung der ſämmtlichen fran
zöſiſchen Kriegsgefangenen aus dem Elſaß und aus Deutſch-Lothringen in beſon
deren Garniſonen angeordnet worden. Die vollſtändige Durchführung dieſer
Maßregel wird vorausſichtlich noch Zeit in Anſpruch nehmen. Schon in
kürzeſter Friſt ſoll indeß in Juülich ein Devot von 1500 Gefangenen ausſchließlich
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jenen Poſtanſtalten können im Wege

ken und b) in der Richtung aus dem
trage von 50 Thalern Preußiſch oder

Breslau. Seit einigen Tagen
Ctr., derzes um das Doppelte geſtiegen, indem der Sack, I. Etr.

bezahlt wurde, jetzt den Preis von 7 Thlr. erreicht hat.S ar J zu haben, und die betreffenden Kauf
das Pfund zu 2 Sgr. ab
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Vierzeich nißer durch die Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten urd durch died Elbbrucken daſelbſt bugſirten Kahne.
Rode, Steinkohlen v. Hamburg

v. Hamburg n. Bernburg.
Rehſe Stabholz

Henkel, Mauerſteine, v. Brandenburg

Eingetroffen am 17. November:
n. Buckau. Braun, desgl. Claus, Guano,
Luther, Lumren v. Berlin n. Halle.
Buckau. Lechel, Langholz, desgl.
n. Magdeburg.

deburg n. Buckau. Arendt, 2 Kähne, desgl.
ſchen leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Sorge, desgl. Becker, Roh-
e ſen, v. Magdeburg n. Dresden.

Hoöhne, desgl. Zippel, Brennholz,
N. F. D.-G., Salz- v. Schönebeck n. Hamburg.

v. Spandau nach

v. Rogätz n. Buckau.
Schade, leer v. Mag-

Woltersdorf, desgl.

bez.

Coursbericht des Börſenvereins über Halliſche Werthpapiere
unter Aſſiſtenz von Kuliſch, Kaempf Co.

vom 19. November 1870.

bez. Chevalier 50 51 bez.
und ſonſt fehlerhaft weſentlich billiger.

Hafer behauptet, in feinſter Qualität bis 33 bez., gangbare
Sorten 100 W 3031 bez.

Hülſenfrüchte ohne Aenderung, Victoria- Erbſen in feinen Sorten
bez., courante Qualitäten 66 68 bez, Linſen
bez. Bohnen gingen nicht um.

Mais fehlt und zu 51 pr. 20 Etr. geſucht.
Kümmel in kleinen Poſten angeboten, bei höheren Forderungen ohne

Abnehmer, für exquiſite reine Sorten höchſtens 10

Bérſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 19. November 1870.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen belebtere Nachfrage, Werthe befeſtigten ſich,
ohne Aenderung, diesjähriger nähert ſich mehr und mehr dem
Preiſe für alte Waare und iſt feine neue Waare bis 80 bez.
wir notiren heute 170 alter 81 bez., neuer 77— 79. J bez.

Roggen in feſter Haltung, bei mehr Frage wurden höhere Forderun-
gen geſtellt, aber nicht bewilligt, 168 59 bez.

Gerſte matt und ca. 1
iſt für tadelfreie Waare 140 t 4143

blieben aber

für feine Sorten weichend zu notiren
bez. 150 Land

Auswuchs

zu

Oelſaaten loco Raps feſt 112 bez. und geſucht, Dotter 8486
bez. Mohn ohne Offerten.

kirnt unverändert 8 incl. bez.
piritus loco Kartoffel 15 bez. Korn 177 iren.Preßhefe 19 bez. e des u notiren

Rüböl 142, zu notiren.
Prima Solaröl loco feſter,

auf 6 incl. gehalten.
Petroleum, deutſches, loco 7 incl. bez.
Rohzucker feſt und in ſteigender Tendenz, was in effektiver Waare

an den Markt kam, ging zu höheren Preiſen in an-
dere Hände bei Lieferungskäufen halten die Raffinerieen wegen
zu hoher Forderungen zurück; 94 wurde mit 11 11
r t e in e betrug nur 15,000 Etr.

en und gemahlenen Zuckern lebhafter Handel beiPreiſen ff. Melis heute 17 Mbbere
Rübenſyrup helle Waare 3 bez.

6 672 incl. bez., Lieferung

Jn Raffina-
bez.

Kartoffeln Speiſe- 14—-16 bez. Brenn- 11 12 bez.

bez., Weizen 1 bez.

Halliſcher Marktbericht.
19. Novbr. Betreidebörſe nach Berl. Scheffel und preuß. GeldWeinen 110 v e 2 e RRoggen 2 11.

Gerſte 1 21 n 3 A bis L
Heu pro Ctr. 1 7 u 6

Langſtroh pro Schock à 1200 7-8

Wer Rübenmelaſſe 1 exel. T. bez.r gn n Geſ. Bez. Pflaumen ohne ehe x z

J t Kirſchen ſtill.Halle'“ſche tat O egationen ret. 2 100 S 2

do. 41/ O. e /2 7 91 T49/ Pfandbriefe d. Landſch. d. Provz. Sachfen Ct. 4 s g re J Weh 5 bez.
StammActien d. Neuen Act.ZuckerRaffin. pCt. 4 60 2, bezStamm-Priorit. do. do. vCt. 5 Kleie Roggen- 12/S Aen J ehe e er p. Stck. f. Heu 1 bez.Stamm-Actien d. .Th. ActienGeſ. fur gBraunkohlenverw. (Divid. 1868/9 29) pCt. e. 39 Stroh 7—8 bez.
Stamm-Prioritäten do. do. pCt. 5 72 JStamm-Aectien d. WerſchenWeißenf. Actien-

Geſellſch. (Divid. p. 1869 12 32
Mansfelder Gewerkſchafts-Antheile S S S Halle, d.Mansfeldiſche 4/, Obligationen S 4 90 der Borſe.Halle'ſche BankvereinsActien vCt. 4 e e efer 1 7 6 K bis 1 11 3 A.reußiſche Friedrichsd'or 20 St. U hWie 237 vt. bis 1 10 u Die Polizei Verwaltung.

e re e

Bekanntmachungen.
„Zur Beachtung.“

Jn Lei i ein ſchönes Gaſthaus Mittepz g d. Stadt mit 30 Fremden
zimmer, gr. Bair. Bierſtube, nöthig 3000
zur Uebernahme desgl. eine große Reſtauration,
billiger Pacht, Todesfalls halver. Reelle Re-
flectanten bitte ich, ſich mit mir in Einverneh-
men zu ſetzen.

G. F. Möbius Auctionator u. Taxator,
Brauſtr. 7, 2. Etage.

Es wird altes Zink, Zinkabfälle,
Zinkkrätze oder Zinkaſche zu kaufen ge-
ſucht. Diejenigen welche von dieſen Artikeln
abzugeben haben belieben ihre Franco Offerten
verſchloſſen unter Bezeichnung: „Zink“ zur
Weiterbeförderung an die Annoncen Ex-
pedition von Haasenstein Vog-
ler in Dresden gelangen zu laſſen.

Direct von Habana
empfing ich zwei größere Partieen

Habana-(igarren,
die etwas Havarie gelitten, was jedoch die
Qualität derſelben nicht beeinträch-
tigt hat. Jch verkaufe dieſelben
pr. mille 16. pr. Kiſte Originalpackung 8.

20 D 3 10 IHch. Neupert, Berlin Breiteſtr. 9,
Cigarren Jmporteur.

und eireg 30 Ruthen Land ſoll
am 15. December ds.

Bekanntmachung.
Das hieſige Schützenhaus mit daran gelegenem geräumigen Garten

J. von Vormittags
10 Uhr an im genannten Lokale

anderweit auf 6 Jahre vom 1. April 1871 bis ultimo März 1877 öffent-
lich meiſtbietend unter den vor dem Termine einzuſehenden reſp. bekannt
zu machenden Bedingungen verpachtet werden.
Grundſtücks iſt nicht e und könnenVerpachtungstermine

Nebra a. d. U., den 3. November 1870.
Beziehung mit uns bis zum

Der Verkauf des qu.
n Refleectanten in dieſer
in Unterhandlung treten.

Das Directorium der Schützen- Geſellſchaft.
Martmann, Director.

Rohe Blätter Tabacke:
Brasil 6, 7 8, 9, 12 Carmen7, 8, 8 10,11, 14 Giron 15 Hr; Ambalema 11/,,
12 17, 25 Java s8, 8 9, 14, 17
Kentucky Domingos, 8,, 9, 10
Havanadeck 40 Umbl. 22 Cuba
17 Jara 19 Pfälzer 3 4, 4 5,
6 Märker 37, 40, 45 Pfennig pr. Pfund
empfiehlt Julius Riänneberg

in Leipzig Peterstr. 41.
Privat-Entbindung

bei einer Dame. Jn Franco- Adreſſen I. M.
100. poste rest. Halle a/S.

m UBeſtes kief. 347279
Klftr. empfiehlt Gustav I
am Bahnhof.

ann junior,

Lungenſchwindſucht,
Bruſt und Hals- Krankheiten werden naturge
mäß, ohne innerliche Medicamente, durch ein
ſeit Jahren bewährtes, einfaches Verfahren
brieflich geheilt. Adr. Dr. Rottmann in
Aſchaffenburg. (Gegenſeitig franco.)

wine Stettiner Getreide Handlung
sucht für hiesigen Platz einen
tüchtigen Agenten.

Offerten mit Bedingungen sub J. 3207
an die Annoncen- Expedition von Rudolf
Mosse in Berlin.



Reichsſtraße Nr. II.

100 Colonne- Wagen (Spannfuhrwerk) für die I. Armee nach Frankreich, à Tag 3 Thlr.
und Vtaratkerrgeguns für Mann und Pferde ſucht Abnahme Jetvr den 21. und

Manegold.
Anuetion.

Donnerstag den 24. November er.
u. folg. Tag von Nachmittag 1 Uhr
ab verſteigere ich im Auetionslokale des
Königl. Kreisgerichts hierſelbſt: verſch.
Möbel Federbetten Kleidungsſtücke, Haus
geräthz ferner 1 Leiterwagen 1. Rollwagen,
7 Sack Guano l Partie Cigarren u. Taback,
16 neue Coöntobücher, 44 Paar neue Stiefel
ſchäfte) al 3 Schock Reiſigbeſen c.
W. Elſte, gerichtl. AuckionsCommiſſar,

J Empfehlung.
Herrn J. OschinsKy, Breslau,

Carlsplatz 6.
Ew. W. ſo wirkſame Froſtſalbe

M (Univerſalſeife) iſt mir durch Gräfin Car-
mmer ſo dringend empfohlen worden, daß
ich Sie erſuche, mir umgehend zwei Krau-
Aſen davon unter Nachnahme überſenden zug

halte ich meine neu eröffnete Musikalien

Leihinſtitut, beſtens empfohlen.

lichſt berückſichtige.
e Blankenfelde bei Königsberg N. M.,z

ar 7 re VTaa a Große Auction.
Montag den 28. Novbr. er. von früh 10

Uhr ab verkaufe ich aus einer Concursmaſſe bei
Gebr. Heſſe in Calbe a/S.
m 60 Stück große gute Lagerfäſſer von 5 bis
ab 19 Tonnen Jnhalt,
ſeine Centrifugalpumpe aus der Fabrik von J

e Gebr. Böhmer in Magdeburg und ver
on ſchiedene andere Gegenſtände
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung.
Calbe aS. den 16. Novbr. 1870.

J G. Blencke,Auctions-Commiſſarius.

d 23. Septbr. 1870.
t Agnes von TreskKow.

V. Oschimsy'sGeſundheits- und Univerſal-Sei-
Affen ſind zu haben in Halle: Albin
Hentze, Schmeerſtr. 36; Aſchers-

gem Wechſel angenommen.

u. bei höchſter Rabatt-Gewährung aus.

Schmeerſtr. 24.

2. d. M.

Einem mnſikliebenden Publikum

handlung, verbunden mit Muſitkalien-
Das Leih

inſtitut bietet ſowohl die ältere als auch die 7
neuere u. neueſte muſikaliſche Literg,
tur u. wird fortwährend durch neue Anſchaf.

fungen bereichert, wobei ich event. Wünſche m z.
Abonnements werden täg.

lich für jeden Zeitraum, pro Mongt
ſchon für nur 7 Sgr. bei beliebi-

Beſtellungen auf Muſikalien führe ich ſchnell

C. H. Herrmann, Muſikalienhandlung,

Drit
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leben: B. Priedenberg; Cön-
nern: Th. Müller; Düben: E.

Beſte Wettiner Steinkonlen bit
ligſt bei August Mann in Halle aſs.

Gortſo
dürfte
denklic

Schulze; Eisleben: A. Küh-Fne Merſeburg C. H. Schulze
Querfurt: C. Burowr; Weißen-

fels: C. F. Zimmermann. e
Weintraube.

Heute Sonntag den 20. Noobr

Concert serieux
Stammguts u. Wieſenverkau
d in Meilendorf bei Radegaſt i/A.
Dienstag den 29. Novbr. 1870

Nachmittags 2 Uhr
werden im Kettmann'ſchen Gaſthofe zu mungsorgane und dergl. à 15 oder
Meilendorf
Mein Stammgut mit vorzüglichen Wohn

und Wirthſchaftsgebäuden und 80 Morg. Um egend beſindet ſich
rübenfähigem Acker in einem Plane, auf
Meilendorfer Mark;

2) vier Morg. Wieſe auf Ziebigker Mark
3) fünf und ein halber Moigen Wieſe und

Holzboden auf Repauer Mark
unter ſehr günſtigen Bedingungen verſteigert,
wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden.

Btrpusthonbon,
f den Stollwerck'ſchen gleich, nur in ihren

Beſtandtheilen verſtärkter und dabei
25 billiger, empfiehlt als vorzüglichſtes
Hausmittel bei Catarrhen der Ath-

Anfang 37, Uhr. E. John.
Hötel garni Zur Tulpe

Heute Sonntag den 20. Novbr.

Concert seien x.Anf. 7 Uhr. E. John
Stadt-Cheater in Halle.

Sonntag den 20. November mit aufgehobenem
Abonnement zweiten und letzte Gaſtvorſtellung
der Königl. Sächſ. Hofſchauſpielerin Fräul
Pauline Ulrich aus Dresden: a
ria Stuart, Tragödie in 5 Akten von F.

Packet 3 9 täglich friſch.
Mein Hauptdepöt für alle und

ei Herren
Gebrüder Ströhmer.

Herrmann Schlte acke,
Ranniſche Str. Nr. 11, Halle.

Jn J. D. Sauerländer's Verlag in
Frankfurt a. M. iſt erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben

Die Spinnſtube.
Polksbuch für das Jahr 1871.

Begründet von
ne W. O. von Hobrn.

Jn Verbindung mit Kamhaften Volksſchriftſtellern
fortgefuüührtävon Hr Oertel.

Serh sundzwanzigſtertJahrgang.
Mit Stahlſtich u. vielen Holzſchn.

89, geh ar d2 Sgr.
nhalt; Gott zum Grüße von H. Oer-S Das Glück auf Umwegen von Jo-

ſias Nordheim. Eine r Anekdote von
W. O v. Horn. Wie Zwei in einer
Nacht eurirt wurden von E. Frommel.
Auf dem Bodenſee von W. O. v. Horn.

Siehe, der Hüter Jsrael ſchläft und ſchlum

Bücherblättlein. Anekdoten. Altes Gold.
Wenn auch durch die Kriegsſtürme verſpätet,

wird die alte nunmehr neu verjüngte Spinn-
ſtube gewiß von ihren zahlreichen Verehrern
auch dieſes Jahr willkommen geheißen werden.

Vorräthig bei
Richard Mühlmann in Halle,

Barfüßerſtraße 14.
Für ein TagebauBraunkohlenwerk von grö-

ßerer Ausdehnung wird ein praktiſch und theo-
retiſch gebildeter Bergmann als Adminiſtra-
tor geſucht.

Anmeldungen unter F. H. nimmt Eduard
Stückrath in der Exped. d. Ztg. entgegen.

Ein Kohlenmeſſer
auf eine auswärtige Grube wird bei gutem Ge-
halt zum ſofortigen Antritt geſucht. Näheres
bei Ferdinand Korte in Halle.
5 Stück ſchwere hochtragende Kühe verkauft

Wiehtig für Brust- und v n er. r u Se
Hustenleidende! Montag den 2h. November zum erſten Male

Jnſpector Bräſig, Lebensbild in 5 Ak-
ten nach Fritz Reuters Roman: „Ut mine
Stromtid frei bearbeitet von Th. Goß-
mann und J. Krüger.

Dienstag den 22. November: Dieſelbe Vor-
ſtellung
Renes Cheater in Halle a/S.

Sonntag den 20. Novbr. 1870: Der Mül-
ler und ſein Kind, Volksdrama in 5
Akten von E. Raupach.

Montag den 21. November 1870: Anna-
Liſe, Schauſpiel in 5 Akten von H. Herſch.

Einen e verloren. Abzugebenbei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Segen Husten, LungenkKatarrh,
beginnende Schwindsueht verkauft
und versendet ein bereits in zahlrei-
chen Fällen bewähbrtes, in seiner An-
wendung einfaches Alittel Apotheker
R. Stöcklein in Stralow bei Berlin.

Nähere Mittheilung nebst Zeugnis-
sen erfolgt auf franco Anfrage franco
und kostenfrei.

ſqkG
Fette Kieler Sprotten à U 8

Boltee.
Kanarienvögel verkauft Markt 18.

Für Bienenzüchter.
Geſpaltenes Rohr zum Benähen und An

fertigen von Bienenkörben empfiehlt ſehr billig FamilienNachrichten.
Frär. Aug. Lewinm, Magdeburg, Entbindungs Anzeige.

Spiegelbrücke Heute Morgen 4 Uhr wurde meine liebe

u J

vom Halleſchen Stadtorcheſter.

von150,000 Thlr. Das Glück blüht
h bei S. Baſch, BerlinPreuß. Looſe Molkenmarkt 14.

Auf dem Kaul'ſchen Rittergute Emſeloh
bei Sangerhauſen ſtehen 100 Stück ſechszähnige,
große geſunde Hammel zum Verkauf.

25—30 Stück fette Hammel, ſowie 2 gute
ſtarke Arbeitspferde, von 4 Stück die Wahl,
ſind zu verkaufen bei

Carl Spengler in Allſtedt.

ZFWwickaum,
Gasthaus „„Zum goldenen Löwen““,
nächſte Nähe des Marktes. Elegant
ausgeſtattet. Bäder im Hauſe

Wagen am Vahnhof.
Richard Frey.

Gläſer in Trebitz b/C.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Frau Agnes geborne Reichart von einem
geſunden Mädchen ſchwer aber glücklich ent-
bunden was uns hoch erfreut!

Eutſch bei Wittenberg, d. 17. Novbr. 1870.
Der Gutsbeſitzer Ferd. Bähr.

Todes Anzeige.
Heute Morgen um 3 Uhr entſchlief in Dres-

den im Kreiſe ſeiner Familie nach dreitägigem
Krankenlager unſer heißgeliebter Gatte, Vater,
Schwieger und Großvater

Herr Friedrich Sandkuhl sen.
im noch nicht vollendeten 66ſten Lebensjahre.

Aufopfernde Liebe für All die Seinigen, ſtrenge
Rechtlichkeit und Biederkeit ſind die Tugenden,
die ihn im Leben auszeichneten und ihm in Aller
Herzen ein dauerndes Andenken ſichern werden.

Leicht ſei ihm die Erde!
Um ſtilles Beileid bitten

die trauernden Hinterlaſſenen.
Zerbſt und Dresden, d. 17. Novbr. 1870.
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Telegraphiſche Depeſchen.
München, d. 18. November. (B. B.3.) Mehrere der Ver

treter Deutſcher Staaten verlaſſen heute Verſailles, da die Verhand
lungen wegen Gründung des Deutſchen Geſammtbundes beendet ſind

und zu einer allſeitigen Einigung geführt haben.
Wien, d. 18. November. (B. B.3.) Rußland hat nach Lon

don bereits eine neue Note gelangen laſſen, welche durch ihren maß
vollen Ton der erſten Eröffnung die Schärfe nimmt.

Brüſſel, d. 18. November. (B. B.-3.) Nachrichten aus Lille
zufolge befehligt Bourbaki 20,000 Mann und ſucht über Rouen die
Verbindung mit der WeſtArmee herzuſtellen.

London, d. 18. November. (B. B.-3.) Die Sprache der hie
ſigen Blätter iſt andauernd ſehr heftig gegen Rußland Man befürchtet,

daß der Präſident Grant in ſeiner Congreßbotſchaft die Alabama Frage
betonen werde.

Die Granville'ſche Note vom 10. d. Mts. in Beantwortung des
Gortſchakow'ſchen Rundſchreibens iſt zwar ziemlich ſcharf ausgefallen,
dürfte aber doch, ſo viel bis jetzt zu überſehen, keine thatſächlich be
denklichen Folgen haben. Peſſimiſten wollen allerdings vermuthen,
England werde, wenn es dazu von der Türkei aufgefordert werde,
Kriegsſchiffe in das Schwarze Meer einlaufen laſſen, wenigſtens als

Demonſtration und thatſächlichen Proteſt gegen den ruſſiſchen Act von
Ende October. Dies bedarf indeſſen noch der Beſtätigung, und von
da bis zum Verbrennen etwaiger ruſſiſcher Schiffe im Schwarzen

Meer, welches die „Times“ als Pflicht bezeichnet, iſt ein Schritt, vor
deſſen Ausführung England ſich noch beſinnen wird. Auch andere
Nachrichten der Blätter ſcheinen zum mindeſten verfrüht. Die aus
Wien gemeldete, die Türkei habe einen Congreß beantragt, iſt bis jetzt
nicht beſtätigt. Ein Congreß wird nicht ſo bald zuſammentreten, und
ſelbſt die „Times“ zweifelt, daß es dazu kommen werde. Die bethei-

ligten Mächte werden proteſtiren und Rußland für die Folgen ſeines
Schrittes verantwortlich michen, wodurch eine Reviſion des Pariſer
Tractats noch nicht ausgeſchloſſen iſt. Was Deutſchland angeht, ſo
iſt ſein Jntereſſe wenig berührt, ſo lange Rußland von den Donau
mündungen entfernt bleibt. Dieſen Theil des Pariſer Vertrags zu
reſpectiren, hat Rußland ausdrücklich in ſeinem Rundſchreiben ſich ver

ichtet.n Die amtliche „Madrider Zeitung“ vom S. berichtet über die Ver

handlungen zwiſchen der Spaniſchen und Jtalieniſchen Regierung, be
treffend die Candidatur des Herzogs von Aoſta, und die den

Europäiſchen Mächten darüber gemachten Mittheilungen. Am 1. No
vember erklärte der Herzog ſeine definitive Annahme an den Spani-
ſchen Geſandten in Florenz durch folgendes von ihm unterzeichnete
Actenſtück: „Nachdem ich die Genehmigung des Königs meines Va-
ters, erhalten, ermächtige ich Sie, den Marſchall Prim zu benachrichti
gen, daß er ken Cortes meine Candidatur für den Thron vorlegen

kann, wenn er glaubt, daß mein Name die Freunde der Freiheit, Ord-
nung und conſtitutionellen Regierung vereinigen kann.“ Der Spa-
niſche Miniſter des Auswärtigen erließ dann ein Rundſchreiben an die
Vertreter Spaniens bei den auswärtigen Regierungen, worauf Ant-

vorten von Rußland, Belgien, Portugal, Frankreich, Preußen, Nieder
lande, Oeſterreich und der Türkei durch ihre Vertreter in Madrid ein

gingen, in welchem die getroffene Wahl Beifall fand und die Hoff-
nung auf günſtigen Erfolg derſelben ausgedrückt wurde. Am 5. No-

vember ſandte der Papſt ſeine Zuſtimmung. Lord Granville ließ durch
Herrn Layard, den Engliſchen Geſandten in Madrid, verſichern daß,
wenn die Candidatur des Herzogs von Aoſta der Spaniſchen Nation

genehm ſei, die Engliſche Regierung mit dem größten Vergnügen ſeine
Annahme als König begrüßen würde und eine Mittheilung in dieſem

Sinne an ihren Vertreter in Florenz geſandt habe.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 17. November. Die Mörder der Liepfeld-

ſchen Eheleute, ruſſiſche Strolche, ſind vorgeſtern Abend von Königs
berg, wo ſie verhaftet wurden, hier eingebracht worden und haben

nach anfänglichem Leugnen bereits ein Geſtändniß abgelegt. Der
bekannte Bruder Miericke hat, wie die „N. Allg. 3.“ mittheilt,

von competenter Stelle die Weiſung erhalten, ſeine Vorträge einzu
ſtellen, um die dadurch entſtehenden, die Religion verſpottenden Auf-

tritte zu vermeiden, widrigenfalls man ihn, da er ärztlich für unzu
T arr“sbſabig erklärt iſt, ohne Weiteres in das Jrrenhaus ſtecken

würde. Die aus Paris par ballon monté abgeſendeten Briefe laufen
jetzt mit neuen Marken, unterſchieden durch Aufſchrift Repub. Franç.
ſtatt Empire Frangç., ferner dadurch, daß ſie anſtatt des Kopfes Napo
leon III. einen Frauenkopf tragen, der mit einem Kranze von Aehren,

Weinlaub und Trauben geſchmückt iſt; den Lorbeer haben ſich die
Franzoſen jetzt abgewöhnt und einige Olivenblätter, welche im Kranze

ſich befinden, ſind tief im Nacken verſteckt. Seit einigen Tagen
bleiben in Paris viele Menſchen auf dem Boulevard Rochechouart vor
einem Metzgerladen ſtehen, worin man Katzen und Hunde verkauft,
die mit Laub eingefaßt, vor dem Laden hängen. Die Mobilen aus
Loiret, die auf dem Boulevard Rochechouart lagern, kaufen deren täg-
lich viel. Jn einem kleinen Laden werden auch Ratten feil geboten
und ſtark gekauft. Trotzdem ſind, wie der „Etoile belge“ verſichert,

in Paris die heitere Laune und der Witz noch immer nicht ge-
ſchwunden und der Pariſer wiſſe ſich ſelbſt ſeine Mahlzeiten von

Dritte Beilage zu 272 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 20. November 1870.

Pferdefleiſch durch ein Bonmot zu würzen. So heißt es jetzt, wenn
es zu Tiſche geht, nicht mehr „madame est servie“ (es iſt angerichtet),
ſondern „à cheval!“ (zu Pferde!)

Aus Verſailles erzählt der Brief eines preußiſchen Offiziers
„Herr v. Brauchitſch, zeitweiliger Präfect von Verſailles, trägt
einen Namen, der keiner franzöſiſchen Zunge geläufig werden kann.
Ein patriotiſcher franzöſiſcher Doctor, mit dem ich vor einigen Tagen
eine längere Unterhaltung hatte, ſchloß ſein allgemeines Argument zu
Gunſten Frankreichs damit, daß er, um die Ueberlegenheit der franzöſi
ſchen Sprache über die deutſche als ein unbeſtrittenes Factum hinzu
ſtellen, ausrief: „Un peuple dont les préöfets s'appellent Brauchitsch
doit étre capable de tout“. („Ein Volk, deſſen Präfecten ſich Brau
chitſch nennen, iſt zu allem fähig“.)“

Die unheilbare Verblendung und Selbſtbelügung
der Franzoſen datirt nicht erſt von heute oder geſtern ſchon Frau
Shelley, die Gattin des genialen Engliſchen Dichters und Verfaſſerin
von „Frankenſtein“, erzählt ein ſehr characteriſtiſches Beiſpiel davon.
Als ſie im Sommer 1814 mit ihrem Gemahl durch Frankreich reiſte,
zeigte ihnen ein Kutſcher bei Troyes das Schlachtfeld, wo das Gefecht
zwiſchen Ruſſen und Franzoſen ſtattgefunden hatte. „Ach“, ſagte
Frau Shelley, „wo die Ruſſen ſiegten“. „O nein“, erwiderte der
Menſch, „die Franzoſen werden niemals geſchlagen“. „Aber“, frug
Frau Shelley, „wie kam es denn, daß die Ruſſen bald darauf in
Troyes einzogen?“ „Ja, als ſie geſchlagen waren, machten ſie einen
Umweg und kamen ſo in die Stadt“. So ſteht wörtlich zu leſen in
Shelloy Essays, Letters from Abroad u. ſ. w. II. 18. Auf einem
ſolchen Umwege ſind wir jetzt nicht nur nach Straßburg und Metz ge
kommen, ſondern werden hoffentlich auf demſelben Umwege demnächſt
unſeren Einzug in Paris halten. Die franzöſiſchen Kutſcher werden
freilich nach wir vor behaupten, daß die Franzoſen niemals geſchlagen,
ſondern nur verrathen werden.

Auch in Egypten wird für die Opfer des Krieges in
großartigſter Weiſe beigeſteuert. Am 2. November wurde in Cairo
nämlich die Oper des Vicekönigs mit der „Favoritin“ eröffnet und
die ganze Einnahme war zum Beſten der Verwundeten beider krieg-
führenden Mächte beſtimmt. Dieſe betrug 62,000 Fres. wovon der
Vicekönig ſelbſt 400 Pfd. Sterl. beigeſteuert hatte. Außerdem fügte
er noch ein Geſchenk von 40,000 Fres. hinzu, ſo daß im Ganzen an
dieſem Abend die anſehnliche Summe von 102,000 Fres. für die Ver
wundeten zuſammengebracht wurde.

Der „pPrager Ztg.“ wird nachſtehende Anecdote als verbürgt
mitgetheilt: „Jn der taborer Gegend lebt ein Bauer von einem be-
wunderungswürdigen Phlegma. Während der fürchterliche Sturm in
der Nacht vom 26. October wüthete, ſchlief er ganz ruhig inmitten
ſeiner geängſtigten Hausgenoſſen. Als nun der Sturm das halbe Dach
weggeriſſen hatte, konnte es ſein Weib nicht mehr aushalten, ihn ſchla
fen zu ſehen, und weckte ihn mit den Worten: „Aber um Gotteswillen,
Mann, wie kannſt Du ſchlafen, Venku jest soudny den! (Draußen iſt
der jüngſte Tag.)“ Er aber fragte ganz gelaſſen: „Ilz troubili? (Haben
ſie ſchon geblaſen

Ein Liverpooler ſchreibt von den Diamantenfeldern an ſeine
Freunde in der Heimath Folgendes: „Die Gegend des Landes, wo
wir jetzt ſind gehört in der That Niemandem; ſie hat keine Regierung
und keine Geſetze ehe man dort Diamanten fand, wurde das Eigen-
thumsrecht auch von Niemandem beanſprucht jetzt aber machen außer
den Eingeborenen Häuptlingen auch der Freiſtaat und die Transvaal-
ſche Republik ihre Rechte darauf geltend. Man glaubt, dieſer Streit
werde in einen Krieg ausarten. Wir haben 30 Ladungen Erde
vom Hügzel nach dem Fluſſe geſchafft und dort ausgewaſchen und ſor
tirt, unglücklicherweiſe zählen wir aber bis jetzt nicht zu den Glückli
chen. Diamantengraben iſt eine harte Handarbeit und begünſtigt nur
Wenige. Geſtern ſah ich einen Diamanten, für welchen der Finder
eine Offerte von 6000 Lſtrl. zurückwies; es war ein Prachtexemplar
und machte mir faſt den Mund wäſſerig; von der Größe eines Hüh-
ner-Eies war der Diamant klar wie ein Stern. Leute, die davon
etwas verſtehen, ſchätzen den Werth des Kleinods, wenn es ſich gut
ſchleifen läßt, auf 25,000 Lſtrl. Natürlich werden Diamanten dieſer
Größe ſehr ſelten gefunden, wogegen kleinere im Werth von 10 bis
30 Lſtrl. täglich ausgegraben werden. Die Gegend iſt hier wild und
unfruchtbar und beſteht aus einer Reihe von Eiſenerz-Hügeln, die mit
Jtacolumite, eine dem Kies ähnliche Subſtanz, Eiſenſtein, Kalk, Jas
pis, Glimmer, Rubinen, Granaten und hier und da mit Diamanten
vermiſcht ſind.“

Halle, d. 19. November.
Heute Nachmittag gegen 5 Uhr traf die Königin Auguſta von

Preußen von Coblenz kommend, auf hieſigem Bahnhofe ein, und
ſetzte nach kurzem Aufenthalt ihre Reiſe nach Berlin fort.

Lokales.
Vom 17. d. Mts. iſt der Schalter der Ausgabe von Geldbriefen

und der Auszahlung von Poſtanweiſungsbeträgen bei hieſigem Poſtamte
nicht mehr von 8 (im Sommer 7 Uhr) bis Abends 8 Uhr, ſondern nur
wie folgt geöffnet: An den Wochentagen von früh 8 Uhr (im Sommer
7 Uhr) bis 12 Uhr Mittags, von 3 Uhr Nachm. bis Abends 7 Uhr; an
den Sonntagen von früh 8 bis 9 Uhr, von Abends 5 bis 7 Uhr (mit
der Briefausgabe vereinigt). Die Ausgabe der recommandirten
Briefe findet von demſelben Termine ab bei der Briefausgabeſtelle
in den bekannten Stunden ſtatt.
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Der Unterzeichnete beſcheinigt hiermit, daß die Chocoladenfabrik von Franz Stollwerck
Söhne in Köln ſich für die Reinheit ihrer Waaren verbürgt und ihre Fabrikation unter ſani-
tätspolizeiliche Controle freiwillig geſtellt hat, daß die zur Verwendung kommenden Roh-
materialien und Jngredienzien ſowie auch die fertige Waare analyſirt werden und dadurch dem
Conſumenten eine reine Chocolade, d. h. pure Cacao und Zucker garantirt wird.

Köln, 1. September 1869. Dr. Herm. Vohl,
Königl. Regierungscommiſſar und vereidigter Chemiker.

Obige mit Recht empfehlenswerthen Chocoladen ſind ſtets vorräthig in Halle bei C. F.
BRäntsech u. C. H. Wiebach; in Alsleven b. Apoth. Kolbe in Ballenstedt b. Hof-
apoth. W. Kroner und b. Ad, Holzbrandt in Brehna b. Friedr. Richter; in
sölledab, S. Esperſtädt in Cönnern b. W. Eckſtorm S Co. in Delitzseh b.
h. Ubde; in Dessau b. J. Schindewolf; in Eckartsberga b. Gotth. Pack-
ſch; in Eisleben b. Otto Weber, L. Nothmann und Alb Sachſez in Brmns-
Eben b. A. Schlemmer; in Cerbstädt b. F. A. Buttenberg; in Gröbzig b. E.
Söttſchalk in Gräfenhainichen b. G. Glauch; in Herzberg a E. b. Ed. Raack;

in Hettstädt b. F. W. Schröter in MHohenmölsen b. Aug. ehmann und R.
Angermann; in Laucha b. Carl Siebig; in Löbejün b. L. Birkhold in Lö-
itz b. Franz Ohme in Lützen b. Carl Heerz in Herseburg b. F. A. Voigt,
Kond. C. F. Sperl und Hch. Schultze jr. in Vaumburg b. Cond. F. A. Furcht,
S Lehmann und C. Neumann in Nebra b. C. W. Hecker Erben in Quellendorf

S. Kahleiß; in Ragunn b. J. G. Zeitz; in Sangernausen b. Fr. Witſchez in
Sandersleben b. Fr. Sander in Sehafstädt b. C. Schuchardt in Schkeuditz b.
ond. G. Zillmer in Sehkölen b. H. Krauſe in Sehmiedeberg b. Apoth. Schrö-
de in Teuchern b. E. Winkler jr. in Weissenfels b. C. F. Zimmermann, Cond.
A. Otto und Cond. O. Müller in Wettin b. L. Wichmannz in Zeitz b. W.
Slaus, Cond. E. Frenſch und Cond. L. Schirmer in Zörbig b. C. F. Straube.

Geſchirrhalter, welche noch Geſpanne bis Montag den 21.
zu Proviantführen bei der Armee ſtellen wollen, mögen ſich
ſchleunigſt bei mir melden.

Böttcher Steinthor 18.
Mit einem großen Trans

I port ſtarker dänmiseceher
u. Ardennischer Acker-üepferdle trifft Dienstag den gar

22. d. M. ein Semon Bln i „Grüner Hof“.
Treibriemen-Lager, ar.rhein. und engliſches Fabrikat, vorzügliche Qualité zu Fabrikpreiſen bei

Oscar Krobitzsch, Leiprig,
Barfußgäßchen 2 (am Markt).

Inserate in alle deutschen und ausländischen Zeitongen
finden zweckmäßigſte und ſorgfältigſte Verbreitung durch unſer ſeit 12 Jahren

Geſtebenbes Central-Hürean für Inſerate.
Wir machen auf die durch uns gebotenen Vortheile, als: Erſparniß aller Speſen,

Berechnung der Annoncen zu den Originalpreiſen der Zeitungen un-
entgeldliche Anfertigung von Koſtenvoranſchlägen und bei größeren Auf-
trägen höchſtmöglichen Rabattnachlaß, ſowie Franko-Zuſendung unſeres Zeitungs-
verzeichniſſes auf Franko- Beſtellung ganz beſonders aufmerkſam. Schnellſte und prompteſte
vareae zuſichernd empfehlen uns der geneigten Beachtung des verehrlichen inſerirenden
Publikums.

Frankfurt a. M., Domplatz Nr. S.

Aſche zweckent-
J

n poth. A. Neck; in Querfart b. O. Töpelmann; in Radegast b. Hoflieferant s
Winter-
e JagtFaſon

h
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Jeichsſtraße 48.

Jaeger'ſche Buch-, Papier- und Landkartenhandlung.

Wir halten in Halle ſtets Lager von
f. stand. white Petroleum

und empfehlen daſſelbe Wiederverkäufern.

Bunge Corte.
Jn dem Dorfe Gerbitz bei Nien-

burg a. d. S., worin Spiritusfabrik
und bedeutende Landwirthſchaft be-
trieben wird, iſt ein Wohnhaus mit
Stallung und Stellmacherwerkſtatt
in gutem baulichen Zuſtande mit
68 R. Acker und 2 Morgen 11
R. Wandelacker, zu verkaufen. Die
Wirthſchaft kann ſofort angetreten

zur ſichern Heilung!!
Kranken u. Leidenden

Kranke jeder Art,
Geſchlechtskrankheiten.

Gustav Germann
in Braunſchweig.

und letztgenannter Acker auf Ver- tlangen davon getrennt werden. E nSpeeialitätiſt die einzige Stellmacherei im Dorfe.
Zu r bei Ed. Stückrath inder Exped. d. Ztg.
Ein neues eleg. Pianino von vollem kräf-
tigen Ton ſteht billig zum Verkauf

Leipzigerſtraße 29.

Zwei fette Schweine ſtehen zum Verkauf
Peißen Nr. 2.

Boyer C Consorten.
Ludwigshafen a. Rh.

Steinſtraße Nr. 23.

ſende ich auf portofreies Verlangen franco
und unentgeldlich die neu erſchienene 26. Auf-
lage der ſegensreichen Brochüre: „Die einzig
wahre Naturheilkraft“ oder Sichere
Hülfe für innerlich und äußerlich

auch gegen alte

Central-Luftheizung und Ventilation
für Gebäude und Trocken- Anlagen jeder Art,
insbeſondere auch Kirchen u. Schulen, von

Cardinalmäntel
in ſyriſcher Form

empfehlen als g

7

für dee

Leipzig.

Mämorrhoiden
ſind eine ſehr läſtige Plage des
Menſchen. Zur Beſeitigung
dieſes Uebels gebrauche man

den von dem Apotheker S
R. F. Daubitz in Berlin

allein erfundenen, ſeit 10 Jah-
ren verbreiteten 8B. F. DBaubifte'“schen S

FlIagenbftter.
derlagen.

Die Strapazen des Feldzuges
braven Krieger
und Rheumatismus un-
ausbleiblich im Gefolge
haben. Die Lairitz'sche

brik n Remda am Thü-
ringer Walde bringt daher
hiermit allen Familien,
den verehrlichen Laza-
reth Vorständen und
Vereinen die Waldwoll-
watte, das Oel, die Un-
terkleider,

den u. s. w. als die sicher-
mittel in empfehlende Erinverung

vielen Jahren tausendfach bewährt.

als ausgezeichnete Unterkleider zu empfehlen.

Friedrich Arnold am Markt.
Ein stud. theol. wünſcht Stunden zu geben. Zwei Rockarbeiter ſucht Tänzer, Schrei

dermeiſter, kl. Klausſtr. u. gr. Schlamm 15.

Zu haben in den bekannten Nie- e

werden für viele unserer
Giecht

Waldwoll-Wanaren-Fa-

Flanell,
Einlegsohlen, Leibbin-

sten Schutz und Mülfs-

Die Lairitz'schen Waldwoll- Produkte
sind ärztlich geprüft und haben sich seit

bie Wald-
woll-Jacken und Hosen etc. sind haltbar
und wärmencd, laufen in der Wäsche nicht ein
und sind daher auch allen Fichtleidenden

Alleinverkauf für Halle und Um2esend bei

ſind

me
da
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Schnei-
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Fendels egiſter,
dwer Firmen Regiſter iſt Colonne 6

bei der unter No. 482 eingetragenen Firma

F. G. Kiützing
rmerkt:vie Firma iſt mit dem Geſchäfte auf den

Kaufmann Hugo Heuber übergegan-
gen, hier gelöſcht und nach No. 575 über
tragen.

Eingetragen zufolge Verfügung vom 9. Nov.
1870 am 11. deſſ. Mts. u. Jahres.

Gleichzeitig iſt im Firmen -Regiſter unter
No. 575
Bezeichnung des Firmen-Jnhabers:
der Kaufmann Hugo Heuber in Hal-

le aS.
Ort der Niederlaſſung:

Halle a/S.
Bezeichnung der Firma:

C. F. G. Kitzing,eingetragen zufolge Verfügung am 9. Novbr.
1870 am 11. deſſ. Mts. u. Js.

Bekanntmachung.
Halle, den 17. Novbr. 1870.

Der für den Zeitraum vom 1. Januar bis
ultimo December 1871 erforderliche Bedarf an
Brenn- und Erleuchtungs- Materialien für die
hieſigen Garniſon Anſtalten ſoll im Wege der
Submiſſion an den Mindeſtfordernden vergeben
werden. Hierzu iſt ein Termin am

Freitag den 25. d. Mts.
Vormittags 11 Uhr

im Büreau des Garniſon Lazareths, Zimmer
Nr. 18, anberaumt worden bis wohin die
etwaigen Gebote verſiegelt mit der Aufſchrift

Submiſſions Offerte auf Brenn und Er
leuchtungs Materialien für die Garniſon

Verwaltung eabzugeben ſind.
Die Bedingungen liegen in dem genannten

Locale zur Einſicht aus und müſſen von dem
Unternehmer unterſchrieben werden.

Königl. Garniſon- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Halle, den 17. Novbr. 1870.

Die Lieferung des Bedarfes nachbenannter
Verpflegungsbedürfniſſe, ſowie der Reinigungs
und Erleuchtungsmaterialien für das hieſige Gar
niſon- Lazareth pro 1871, als

Roggenbrod Semmel Zwieback, Weizen-
mehl, trockene und grüne Gemüſe, Rinde,
Kalb-, Hammel und Schweinefleiſch, Co
lonialwaaren, Bier, Wein Butter, Eier
und Milch, Soda u. Seife Rüböl Talg-
lichte u. ſ. w.

ſoll im Wege der Submiſſion öffentlich an den
Mindeſtforderndern, ſowie die

Abnahme des Spülichs und der Kü-
chenabgänge

an den Beſtbietenden vergeben werden.
Die desfallſigen Forderungen und Gebote

ſind bis zum 25. d. Mts. Vormittags 9 Uhr
auf unſerem Büreau im Garniſon Lazareth,
Stube Nr. 18, verſiegelt abzugeben woſelbſt
um dieſe Stunde der Termin abgehalten wer-
den wird.

Die Bedingungen können ebendaſelbſt einge
ſehen werden und ſind von jedem Unternehmer
zu unterſchreiben.

Königl. Lazareth-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Der über den Nachlaß des am 3. April 1869

zu Theißen verſtorbenen Pfarrers Johann
Leonhard Hempel eröffnete Konkurs iſt
durch Vertheilung der Moſſe beendigt.

Zeitz, den 11. November 1870.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Für Feldmeſſer-Gehülfen,
Ein in Separations- Sachen geübter Ver-

meſſungs-Gehülfe findet bei gutem Gehalt
dauernde Beſchäftigung beim

Vermeſſungs- Reviſor Woelk
in Heiligenſtadt.

S Hekannkmachungen

reisgericht zu Halle aS.

Der wiſſenſchaftliche Verein Litteraria wird einen
Cyelus von zwölf Vorleſungen,

Beſten unſerer Verwundeten und der
beſonders über das Elſaß und Straßbürg, zu patriotiſchen Zwecken und vorzugsweiſe zum

interbliebenen in dem Saale der Volksſchule
Mittwochs von 6 bis 7 Uhr vom 30. November ab

halten. g.Familienbillets (gültig fur 4 Perſonen und trennbar) für vier Thaler und Billets für ein
zelne Perſonen für zwei Thaler zum ganzen Cyclus, Karten zu den einzelnen Vorleſungen
für 77 Sgr. ſind zu haben bei

Gebrauch empfohlen.

in Merſeburg bei G. Elbe,
Schkeuditz bei Fr. Wendrich,
Schaafſtedt bei Heinr. Neßler,
Eisleben bei Theodor Merckel,
Querfurt bei Ernſt Hermsdorf,

e z g a 9e t Se e et e Se 22 S
Eine neue rentirende Waſſermühle, 4 St. von

Halle, mit 2 Gängen, aushaltender Waſſer-
kraft, flottem Mehlhandel, Mahlgut wird zuge-
ſchafft, iſt mit 800 bis 100 Anzahlung,
Reſtgelder 10 Jahre geſichert, zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.

Ein neues ſolides Haus in Halle, mit Gar-
ten, in der Nähe des Gymnaſiums iſt mit 3000
bis 4000 Anzahlung zu verkaufen durch

Zeuner in Halle a/S. Karzerplan 4.
Ein neues herrſchaftliches Haus in Halle

mit hübſchem Garten, nicht weit vom Univerſi-
tätsgebäude, iſt mit 4000 bis 5000 Anzah
lung zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.
Ein gut rentirendes Haus in Halle, mit

Einfahrt, Hof, Garten und frequenter Reſtau-
ration, welche jährlich über 500 Tonnen Lager-
bier verzapft, iſt mit 4000 zu verkaufen
durch Zeuner, Karzerplan 4.

Ein ſehr erfahrener, unverheiratheter, militär-
freier Oeconomie-Jnſpector, welcher ſeit längerer
Zeit ein großes Rittergut jetzt noch ſelbſtſtändig
bewirthſchaftet, ſehr gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht
zum 1. Januar 1871 eine derartige andere
Stellung durch Zeuner, Karzerplan 4.

Ein junges fein gebildetes Mädchen in der
großen Land wirthſchaft und im Molkenweſen
ſehr erfahren ſucht unter beſcheidenen Anſprü-
chen als Wirthſchaftsmamſell auf einem großen
Rittergute in der Nähe von Halle baldigſt
Stellung durch Zeuner, Karzerplan 4.

JFrankfurter Lotterie,
von der Königl. Regierung genehmigt.

J Gewinne: FI. 200,000, 100,000,
50,000, 25,000, 20,000, 15,000,

12,600, 10, 600, 6090, 5000,
4000, 3000, 2000, 1000 etc.
J Original-Loose I. IClasse zu amtl. Preisen:

Ein viertel Original-Loos à Thlr. 26 Sgr.

Ein halbes à 1 22Ein ganzes à 313gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme bei dem Haupt-Collecteur

Anton Foriwxr, Berlin,
Werderscher Markt 4.

C

Ein Laden mit oder ohne Woh-
nung iſt zum 1. April 1871 zu vermiethen. iſt
Näheres Ra nniſche Straße Nr. 2, 2 Tr.

Richard Mühlmann, Barfüßerſtraße 14.

e Pin Geheimmittelh vill der Timpe'ſche Kraftgries keineswegs ſein
nur für das aus, was er in der That iſt,

dendes Nahrungsmittel, was namentlich für Kinder zum Erſatz für Muttermilch von
großen medizinischen Autoritäten warm empfohlen wird.

„Herrn Th. Timpe in Magdeburg.
mir für drei Thaler Kraftgries zu ſenden.

rungsmittel hat ſich bei meinem Kleinen ſo bewährt, daß
Mich zunächſt noch nicht davon abgehen mag. Wo ich irgend wel

che Gelegenheit habe, empfehle ich Jhr bewährtes Fabrikat.
Dr. Fritzau hat ſich von der Güte deſſelben überzeugt und daſſeibe mehrfach zum

Catel, Ober-Steuer-Controleur in Cöthen
à Packet 8 u. 4 ächt nur allein zu haben in Malle bei C. H. Wiebach,

Nebra bei E. M. Heckers Erben,

1 Dampf Doppel-) Keſſel mit 225

ſondern er giebt ſich. eben

ein äußerſt leicht verdauliches, blutbil-

Hierdurch erſuche ich Sie ergebenſt,

Das vortreffliche Nah

Auch mein Hausarzt

in Wiehe bei F. H. Rauſch,
Cöthen bei J. G. ginge
Nordhauſen bei Julius Wolff,
Sangerhauſen bei H. F. Müller,
Mühlhauſen bei F. C. Grabe.

denen

effect. Heizfläche,
2 Dampf(Rohr) Keſſel mit 150 do. do.,
1. Jnſpecteux zu 25 t Waſſer p. Minute,
1hydraul Preſſe mit Pumpwerk
15 eiſerne Förderwagen zu 24 Cbfß.,
1 Gebäude, 40 Eh M tief, Säulwerk u fl.

Dach,
1 Dampfſchornſtein nahe der Saale auf Ab

bruch, empfehle ich zum Verkauf.

Bernburg. Hermann Huß.
Stellegeſuch. Ein gut empfohlener mili

tärfreier, der Trill- und Zuckerrüben-Cultur kun
diger Oeconom ſucht Stellung als Verwalter.
Offerten werden unter Chiffre H. H. 8 poste
restante Vieſelbach bei Weimar erbeten:

Kapital Geſuch
10,000 welche längere Z.it auf einem

hieſ. Grundſtück haften und in Folge Todes
falls zur Zahlung kommen, werden von einem
prompten Zinszahler anderweit geſucht. Die
Zahlung kann beliebig von jetzt bis zum März
erfolgen und theilt Näheres mit G. Marti-
nius, alter Markt 34.

Ein Grundſtück in Halle mit über 1
Morgen Fläche an der ſchiffbaren Saale zu
jedem größeren Geſchäft geeignet ſoll Fami-
lienverhältniſſe halber, die der Krieg herbeige-
führt, preiswerth verkauft werden. Näheres
bei G. Martinius.

Ein Stutzflügel, zur Tanzmuſik, in eine Re
ſtauration oder für eine Geſellſchaft paſſend, iſt
wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen.
Leipzigerſtr. Nr. 14.

Ein Sattlergeſelle findet dauernde Arbeit bei
Albert Herrmann in Halle a. S.

m

Einen Agenten zum Mitverkauf eines cou-
ranten Artikels ſucht für Halle

Carl Rathcke.
Ein junger, anſtändiger Kellner, welcher die

beſten Zeugniſſe beſitzt, wünſcht ſogleich Stel-
lung. Adreſſen unter A. H. 16 werden durch
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. erbeten.

Ein verheiratheter Hofmeiſter, welcher durch
Zeugniſſe genügend nachweiſen kann, daß er
die in der Land wirthſchaft nöthigen Erfahrungen
beſitzt, und in moraliſcher Beziehung empfohlen

findet gute Stellung auf dem Rittergute
Döllnitz bei Halle.



t Binnen kurzermuüſt mein Lager von Herren Kleidern
Jeit!“

nei geräumt ſein,dieſelben noch unter der Hälfte des reellen Werthes verkaufe.
weshalb ich

Winter Ueberzieher ſchon von 5 Thlr. an, früher 1I1 Thlr.
Hosen von 3 Thlr. an, früher G Thlr.
Schlafröcke, dick wattirt, von 3 Thlr. an.
Tuchröcke, Stoſfröcke ſchon von 4. Thlr. an!

Faquets und Jagd oppen ſchon von 2 Thlr. an.

S. An54. gr. Ulrich
eeeeeeeeeeeeeteeeeeneeegeggegC. F. RitterS Album zu Briefmarken, S

WVotizbücher. Brieltaschen.
Seichenblücher., Nadelbücher. e Cigarrentaschen., Portemonnaies.
Visitk.-Taschen, Papeterieen Schulmappen, Tornister, SS 42 Gr. Ulrichsstr 28et

e 5 e DS Die tägliche Erfahrungſpricht dafür, daß der berühmte vegetabiliſche Haarbalſam Rsprät des cheveux aus der Fabrik

von Hutter Co. in Berlin, Niederlage bei Helmbold G Co. in Halle a/S.
Leipzigerſtr. 109, das einzige und ſicherſte Mittel iſt, ſowohl älteren wie jungen Leuten einen neuen
Haarwuchs zu geben eine Thatſache mag dies beweiſen

S Ew. Wohlgeboren erlaube ich mir zu binachrichtigen daß der in 3 Flaſchen ver
C brauchte Balſam Beprit des chevenx in faſt unglaublicher Weiſe ſeinen Zweck
R erfüllt hat. Nachdem ich lange Zeit von nervöſem Kopfſchmerz gepeinigt, in Folge
r deſſen ich faſt allen Haupthaares beraubt war, bin ich nicht nur von dieſem Uebel
T befreit, ſondern habe einen neuen und dichten Haarwuchs erhalten, welcher an Eleganz

den früheren bei Weitem übertrifft. Unbedingt ſehe ich mich veranlaßt, Jhnen, meine
T Herren für eine ſo treffliche Erfindung meinen wärmſten Dank zu ſagen.
B T Prag, den 12. September 1870. R. Stapenberg, Zollbeamter

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publi-
kum die ergebene Anzeige, daß ich mich hier am Platze

Größe Steinſtraße Nr. 13
z HMHandschuh-Fabrikkant niedergelaſſen

abe.
„Jndem ich mich hiermit beſtens empfohlen halte,

wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, das Ver-
trauen der mich Beehrenden durch ſtreng reelle und

3* Abum zu Photographieen,
3* Damentaschen, Necessaires,

in

s

billige Bedienung mir zu erwerben und erhalten
ſuchen. HochachtungsvollA. neDas Spiel-, Korb- &Galanteriewaaren-beschaft

von Gustav Reilimg, Schmeerſtraße I2,
bietet große Auswahl und iſt gütiger Beachtung empfohlen.

otel zum Palmbauurn in Leipzig.
Nachdem der Neubau des Vorderhauſes ſowie der Neubau der Hintergebäude meines

Hötels vollendet und durchgängig mit allem Comfort der Neuzeit ausgeſtattet iſt ſo bringe ich
daſſelbe dem geehrten reiſenden Publikum hierdurch empfehlend in Erinnerung.

Das Hötel hat 110 Zimmer, Salons, Leſecabinet, Reſtaurant 2 Speiſeſäle mit daran
ſtoßendem Garten. Kalte und warme Bäder; Equipagen ſind ebenfalls im Hauſe Treppen-
haus und Corridore werden durch Luftheizung erwärmt.

Unter dem 200jährigem Zeichen des Hauſes „dem Palmbaum“ nach wie
vor gute Bedienung und mäßige Preiſe zuſichernd empfehle ich mich dem geehrten Publikum.

Hochachtungsvoll

V. o.
Von heute ab täglich friſche PfannkuchenNervöſes Zahnweh vei E. Krone, Leipzigerſtraße.

wird augenblicklich geſtillt durch
h Pr. Gräfström's schwedische Tahntropfen,
I à Flacon 6 Sgr. ächt zu haben in Kaffee-Extract

Halle bei AIbin Hentze, Schmeerſtr. 36. aus friſch gebrannten Kaffeebohnen bereitet,
Veredelte, pflanzbare Birnbäume. verkauft empfiehlt die Hirſchapotheke

Gottſchalk in Quillſchinag. t in Halle a/S.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

sſtr. 54.
e. d mder rt werdenS W ſchnell, ſauber und

S e möglichſt billig gar-
i nirt bei

C. Weyland,gr. Klausſtraße A.
Polsterarbeiten werden in und

außer dem Hauſe ſchleunigſt ange-
fertigt von

C. Weyland, gr. Klausſtr. A.
Eine weitere Sendung von Transparen-

ten als
Friedenstransparent mit und ohne

Schrift,
Reichsadler mit und ohne Schrift,

trafen ſoeben ein, die ich zur bevorſtehenden
Siegesfeier ebenfalls angelegentlichſt empfoh-

len halte. Otto Hoffinann,Leipzigerſtraße Nr. 85.

Mein Lager von ſchönen Sorauer Wachs-
waaren, als: Altar-, Tafel-, Kutſch-,
Handlaternen- u. Baumlichten, wei-
ßen, gelben, bemalten, Fidibus- und
Kinderwachsſtock empfehle zur gefälligen
Abnahme im Ganzen und Einzelnen.

J. F. Stegmannm, Markt 13.
Stearin- u. Paraffinlichte, groß und

klein, empfiehlt beſtens
J. F. Stegmannmn, Markt 13.

Ein kleines ſchwarzes Sammettuch am Mitt-
woch verloren. Bitte gegen Belohnung abzu
geben bei Herrn Jordan in Trotha.

Mocke-TWourtle-Suppe heute Abend
von 6 Uhr an Hötel garni „zur Tulpe.“

Dankſagung.
Für die rege Sympathie und ausdrucksvolle

Theilnahme, welche die Gemeinde Höhnſtedt
mir durch Ueberſendung einer Liebesgabe von
3 Thlr. erwieſen hat, ſende derſelben nebſt herz-
lichen Grüßen auch meinen wärmſten und tief
gefühlten Dank.

Friedrich Renſch,
10. Comp. 72. Jnf.-Reg. z. Z. bei Thionville.
Wir ſagen unſern ſchönſten Dank für die
Geſchenke, die uns der Gutsbeſitzer Herr
Dornberg in Aſendorf in dieſem Feldzuge
hat zu Theil werden laſſen.

St. Gratzy b. Paris, d. 9. Novbr. 1870.
Die Landw.Artilleriſten Wege u. Schoſſig.

Oeffentliche Dankſagung.
Allen edlen Menſchenfreunden, die am 15.

d. Mts. den Sarg unſerer lieben 18jährigen
Friederike in überreichem Maße mit Kran-
zen geſchmückt; den edlen Jungfrauen (Jugend-
freundinnen) für das ſchöne Ruhekiſſen, ſowie
den braven Jünglingen für das freiwillige Hin
tragen zum Friedhofe und allen den edlen Fa
milien, welche ſie die letzten Wochen ſo theil-
nehmend erquickt haben, und endlich auch alle
Ehre dem Herrn Paſtor Glöckner für die
wahrhaften Troſtesworte, die Er auch uns hat

Möge der Allvaterzu Theil werden laſſen.
allen ein reicher Vergelter ſein und ſie vor ähn-
lichen Schickſalsſchlägen bewahren.

Neumark, den 17. Novbr. 1870.
Die trauernde Familie Malz.
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Militairiſche Auszeichnungen.
Das Eiſerne Kreuz haben ferner erhalten

Der Lieutenant Georg Placke im 67. Reg. (Sohn des Kaufmann
Placke in Aken a. d. Elbe und in Halle ſeit mehreren Jahren Pro-
curiſt im Riebeck'ſchen Hauſe.

Der Unterofficier Bindſeil im Magdeburgiſchen Füſilier- Regiment
Nr. 36 (Sohn des Prof. Bindſeil hier). b

Der Unterofficier Otto Heſſe bei der 2. ſechspfündigen Batterie
Magd. Feld-Artillerie- Regiments Nr. 4 (Sohn der verw. Steuer-
aufſeher Heſſe in Mücheln).

Rudolph Schmidt, früher bei dem 10. HuſarenRegiment 2. Esca-
dron in Schönebeck ſtehend, ſeit 1869 als Stabsordonnanz zu der
12. Cavallerie-Brigade, 5. Cavallerie-Diviſion commandirt (Sohn
des Oeconomen Friedr. Schmidt in Lützen). ä

Der Gefreite Chriſtian Weiſe aus Nietleben im 36. FüſilierRgt.,
12. Comp. (Sohn des Ortsſchulzen Chriſtian Weiſe zu Nietleben).

Pflege und VerbandStation des Loeal-Hülfs- Vereins
für die Pflege verwundeter und erkrankter Krieger auf

dem Halliſchen Bahnhof.
(Die ſogenannte Bahnhofs-Baracke.)

Ueber die Thätigkeit der Verband Station ſind bereits in den öffent
lichen Blättern von verſchiedenen Seiten ſo detaillirte Nachrichten erfolgt,
daß nur noch der Pflicht glaubt genügen zu müſſen in einem Umriſſe
die Geſammtleiſtungen dieſes Zweiges der hierorts den verwundeten und
kranken Kriegern zu Theil gewordenen Pflege mitzutheilen

Bis Ende October ſind 16,300 verwundete und erkrankte Soldaten
durch das Comité erquickt und verpflegt worden. Hiervon wurde die bei
Weitem größte Mehrzahl nach Lazarethen meiſtens ſehr entfernter Orte eva
cuirt. Sie erforderten deshalb eine beſondere und auch größere Pflege als
die hier Verbleibenden. Für dieſe welche die Minderzahl bildeten, mußte
der Transport von der Verbandſtation nach den hieſigen Lazarethen bewirkt
werden. Jhre Ueberführung machten die Geſtellung von geeigneten Wa-
gen nicht ſelten aber auch wegen des äußerſt leidenden Zuſtandes die Be
förderung mittelſt Tragbahren nöthig. Die Verpflegung beſtand, wie es
der Krankheitszuſtand bedingte, entweder aus warmer Beköſtigung, oder aus
Kaffee, Brod, Thee, Wein u ſ. w. Aber auch in der Bekleidung nament
lich der Kranken mußte von Seiten des Comités Vieles geſchehen, um
einem oft erſchrecklichen Mangel Abhülfe zu ſchaffen. Wollene Unter
ſachen wurden an diejenigen Kranken vertheilt, welche, ohne nur nothdürf-
tig gegen die Kälte geſchütt zu ſein im Gepäckwagen angekommen und
darin weiter zu transportiren waren. Selbſtverſtändlich oblag auch dem
Eomité nicht minder die Beſchaffung des erforderlichen Verbant Materials
an Binden und Medicamenten

Jſt nun mit allen dieſen Leiſtungen bei immerhin reichlicher Gabe
überall nur dem Bedürfniß entſprochen, und hat ſich uns die möglichſte
Sparſamkeit durch die je länger je mehr geſteigerten Anforderungen von
ſelbſt zur Pflicht gemacht, ſo ſind doch die Koſten, welche aus der Verpfle

gung und aus den nöthigen Einrichtungen erwuchſen, ſehr erheblich. Nicht
ſelten ſind an einem Tage mehrere größere Krankenzüge, je 390 bis 400
Mann, durchpaſſirt, für welche durch die Pflege Hunderte von Thalern con
ſumirt wurden. Und ununterbrochen, täglich wie nächtlich, ſuchen und fin
den unſere Krieger in der Baracke am Bahnhofe Aufnahme zu ihrer Pflege
und Erquickung. Oft bedürfen ſie zur Erholung eines längeren Aufent
halts, da viele der Schwerleidenden und noch dazu von den Strapatzen der

wochenlangen und beſchwerlichen Reiſe gänzlich Erſchöften eine fernere un
unterbrochene Tour nicht mehr ertragen können.

Welchen erſchütternden Jammer und wie vielen Hunderten ſchwerver
wundeter oder todtkranker Krieger bieten dieſe Räume oft ein kurzes Aſyl!
Wie ſo erſchrecklich und umfangreich iſt ſchon das Elend, welches der Krieg
dem ihm örtlich ſo entfernten Gebiete der Thätigkeit unſerer Verbandſtation
darbietet! Aber im gleich hohen Grade ſind durch den Anblick die-
ſer Trübſal ſo viele Herzen zu einem lebendigen Drange des Opfers
beſeelt. Den bereitwilligſten und opferfreudigſten Handreichungen
und Leiſtungen beim Transport der Schwerverwundeten, bei dem
Männer und Jünglinge aus allen Ständen an Hingebung mit ein-ander wetteiferten. Ven reichlichſten und ununterbrochenen Spen-

den an Geld, Nahrungsmitteln und Kleidungsſtücken verdankt das
Comité die Erfüllung ſeiner ſchwierigen Aufgabe. Wir danken den
Wohlthätern auf das Jerzichſte. Wir danken mit den vielen Tau-
ſenden unſerer tapferen Krieger, denen wir in ihren Leiden eine
Erquickung darbieten, und deren Elend wir mindeſtens mildern
konnten! Gott ſegne es den patriotiſchen Gebern!

Dieſe Empfindung des Dankes für ſo freudig gewährte Spen-
den giebt uns aber auch die Hoffnung, daß wir keine Fehlbitte
thun, wenn wir um fernere gütige Beiträge bitten. „Laſſet uns
Gutes thun und nicht müde werden!“

Ueber die baaren Beiträge erfolgt nachſtehend Quittung. Jm Betreff
der nicht minder wichtigen Gaben an Kleidungsſtücken, ferner an Victuag-
lien aller Art, wie Brod, Butter, Gemüſe, Kochfrüchte, Eier, Fleiſch und
Mehlwaaren, Kaffee, Thee, Wein, Cigarren u. ſ. w. dürfen wir bei der
außerordentlichen Zahl der Geber, die mit Ausnahme einiger patriotiſcher
Grundbeſitzer des Saalkreiſes aus Halliſchen Mitbürgern beſtehen, uns wohl
einer öffentlichen ſpeciellen Anzeige entheben; doch liegt das Verzeichniß
dieſer Naturalbeiträge in dem ComitéZimmer der Verbandſtation zur jeder
zeitigen Einſicht bereit. Jm Monat October ſind an baaren Beiträgen
eingegangen

72 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

SHalle, Sonntag den 20. November 1870.

-—m—- 3 räul. Lotti B. 1r. 3 Fr. F. Ritter 2
3 Fr. Wwe. Ug. 20 Fres.

5 Geh. R. Pe. 2 Ober-Bergr. Cr. 5 Hr. R. 50 Fr. Geh. R. M. v. Hwch. 10 Maurer-
Hr. F. W. u. Sohn Erlagß einer Rechnung 4 17 n

6 Fabrik. K-e. sen. 10
Herrmaun u. Wolff Erlös einer Verlooſung 43 21 Banqu. L. 5

BR. O. M. 5
n Herrn P. D. D. zu h enannt 1.72 Jnſp.

Ungen. 1 Hr. K.Kfm. Kdt.

H. 1 Stadtälteſt. Wrr. 5 Hr.2 Fr. P w. Cond. Pf. eine Munzſammlung20 Hr. V. S. 5 Hr. Gebhardi 2 Fr. v. B. 5 L. B.2. Kl. der höh. Töchterſchule 5 Prof. Skeghat 3 e
r.

G b.
W

Bei Herrn Helm: Von
Juſt.-R. Gr. (G. J.) 25
Hr. J. W. W. E.C u e 8 S Dir e u

r

hiſtrartie d. H. Schwabe 10 m e i r Agun 7 Pf. 5 re B. 1 K. N. 5
1 Bei einer fröhlichen Hochzelt geſ. s z Göllinghaus 5 Oek
K. 1 Buchh. Kdt. 2 M. H. 1Bei Herrn Fr. Müller Von R.-A. Sch. 10 Krieger Begräbn Ver
ein 5 5 n Hauptm. v. Sch. 10 Sch. S

F. W. 2 Schr. r
Bei Herrn W. Nebert: Von A. E. H. 2
Bei Herrn A. Nebert Von Dr. Fr. 1

Rt. 15 n OLehrer Z n. 2

G W See fie Wie e e e 1 Fr.eh.-R. En. 2 we. zer Geh. R. B. An enx v b In EhBei Herrn Keil Kfm. H. 10 2Bei Herrn Kfm. O. Brandt Durch denſelben geſgmmelt 31 12 r
Farbermſtr. Hrdt. 1 Fr. E. H. I.

Bei Herrn Dr. Günther Von R. 3 rBei Herrn Schuützenhauxtmann Sommer: Erlös einer Thegter- u. Abend-
Unterh.-Geſellſch. im Glauch. Schicßgraben 34 Erlös einer Verlooſ. ebenda
2 15 Von Frl. Kruger 5Bei Herrn Dr. Ule

Bei Herrn Martini: Von G. Sch. 5
Von plve,

J.

e

Bei H Prof. Dr. Ge d5

S. (Exped. d. Hall. Ztg.) 1

Für das Comité.
W. Helm.

Kriegskarte.
Ueberſichtskarte des Deutſchen Heerzüges von Weißenburg bis

Paris mit genauer Angabe ſämmtlicher Marſchrouten der deutſchen Armeen
und Cotps. Leipzig, Rudolf Loetl

e den Macſchrouten ſind auch die ereignißvollen Tage bei den ver-
ſchiedenen Orten einßezeichnet. Die Ruckſeite der Karte zeigt in 7 kleinen
Kartchen: Die Umgegend von Weißendurg, Worth, Saarbrucken und Forbach/
Metz, Sedan, Paris und den Plan der Schlacht von Sedan.)

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen.
Das germaniſche Nationglmuſeunm zu Nüruberg veröffentlicht den 16.

Jahresbericht, nach welchem ſich die Einnahmen für das abgelaufene Vereinsjahr
auf 49,000 Fl., die Ausgaben auf 48,900 Fl. belaufen Vielfache Spenden aller
Art gingen dieſem Jnſtitute aus allen Gauen des deutſchen Reiches und aus
Oeſterreich zu. Die verſchiedenen armiungen vo bereits eine beträchtliche
Ausdehnung erreicht. Fuür heuer haben 2 deltſc Städte und Ortſchaften
Subventionen zugeſagt, ſo auch die Stadt Wien n den größeren Gaben,
welche die Entwickelung der Anſtalt förderten, iſt vor Allem die des Protectors
derſelben, König Ludwig's des Zweiten, zu nennen, welcher eine Summe von
10,000 Fl. ſpendete; dann eine ſolche des Königs Johann von Sachſen. Von
den Landräthen aller acht Kreiſe Baierns ſind Unterſtützungen zugeſagt. Aus
Berlin wird geſchrieben: Die lange ſchwebende Frage wegen Errichtung eines
Goethedenkmals iſt entſchieden. Eine dem betreffenden Comité zugegangene
Cabinetsordre genehmigt die Errichtung eines Goetheſtandbildes im Thiergarten
auf dem Promenadenwege zwiſchen dem Brandenbürger Thore und der Lenne-
ſtraße Gegenwärtig werden zu folgenden Monumenten in Wien Vor-
bereitungen getroffen, und zwar: zum Schillerdenkmal an dem ſich mehrere
Oeſterreichiſche zu dem MaxMonument das inuünſtler r werden z
Trieſt errichtet wird und von elnitzky modellirt wurde, und zu einem zweiten
MaxMonument fur Polag. Ferner ſind in J begriffen: das Kundt-
mann'ſche Schubert Monument, gewidmet vom Männer-Geſaängverein: das Ze
linka-Monument, das Denkmal zur Erinnerung an die Vereinigung Tyrols, für den
Margarethenplatz in Jnnsbruck, entworfen von Fr. Schmidt, der figurale Theil vom
Bildhauer Grießemann modellirt. Dagegen ſind die Vorarbeiten für das Mozart und
HaydnMonument, ſowie für das KaiſerJoſefsMonumentfuür Brunn ins Stocken ge
rathen. G. Freitag lritt am 1. Januar von der Redaetion der „Grenzboten“
zurück, welche er ſeit 23 Jahren redigirt hat. Er wird eine neue volltiſchelite
rariſche Wochenſchrift begrunden. Fr. v. Raumer's „hiſtoriſches Taſchenbuch“,
ſeit länger als einem Menſchenalter bekannt und geſchätzt, wird in neuer Folge
von W. H. Riehl fortgeſetzt werden, und gedenkt der neue Herausgeber inſon-
derheit die Culturgeſchichte zu berückſichtigen. Auf Anregung Ranke's und
Döllinger's hat die hiſtoriſche Commiſſion der bateriſchen Akademie der Wiſſen
ſchaften beſchloſſen, ein großes biographiſches Werk, welches die Leben beſchrei-
bungen aller um Deutſchland verdienten Perſonen enthalten ſoll,
herauszugeben. Daſſelbe iſt nun ernſtlich in Angriff genommen worden. Es wird
40,000 Biographen in 20 Bänden enthalten mit der Redaction iſt Freiherr von
Lilienkron, der Herausgeber der hiſtoriſchen Volkslieder der Deutſchen, beauftragt.

Am 17. ſtarb in Gohlis der auch in weiteren Kreiſen als Dichter, insbeſondre
als Byron-Ueberſetzer bekannte Adolf Böttcher. Er war am 21. Mai 1815
in Leipzig geboren.

StadtTheater.
Zu den duftigſten Blüthen dramgtiſcher Volkspoeſie gehört unſtreitig Holtei's

„Lenore“, zu der Burger's berühmte Ballade bekanntlich Veranlaſſung und
Stoff geboten. Das Stuck iſt kein Luſtſpiel ſo luſtig es in einzelnen Scenen
hergeht kein Trauerſpiel, obgleich die beiden Helden ſterben und zartbeſaitete
Gemüther ſehr oft Veranlaſſung finden, die Thräauenſchleußen] zu öffnen, kein
Schauſpiel, denn es gibt nichts zu ſchauen. Der Dichter miſcht Luſt und Weh
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muth durcheinander, ſetzt eine ziemlich ſtarke Doſis preußiſchen Soldatenpatrio-
tismus dazu (das Stuck ſpielt bekanntlich im ſiebenjährigen Kriege) läßt hier
und da Jdeen durchſchimmern die fur jene Zeit Caviar, fur unſere Zeit ge
wohnte Nahrung des Volks, und daß dieſe Miſchung geſchickt und effectvoll ge
ſchehen, iſt ſein großes Verdienſt. „Lenore“ behauptet ſich, weil es eben ein kerngeſundes,
ächtpreußiſches Volksſtuck iſt, denn auch bis heute auf den Buhnen unſeres engern
Vaterlandes und findet ſtets ſein Publikum, das den alten Volksliedern mit Ruh-
rung lauſcht und herzlichen Antheil an dem Schickſale Wilhelms und ſeiner Le-
nore nimmt. Die jüngſte Aufführung an unſrer Buhne war eine durchaus tuch
tige und enerkennenswerthe. Der Wallheim des Herrn Francke in ſeinem präch-
tigen und tiefbewegenden Humor wird nicht leicht zu uübertreffen ſein Fräulein
Valory war, namentlich in den Scenen des Wahnſinns, aber auch in der, mit
Herrn Krepp köſtlich, in haſtiger a risreit, halb leiſe geſprochenen Abſchieds-
ſeene im erſten Acte eine vorzugliche Lenore; Herrn Krepp's (Wilhelm)
Sprache und Spiel, voll Wahrheit und Tiefe der Empfindung, befriedigten uns
vollkommen. Herr Moritz war ein wuürdevoller Paſtor, Herr Dalmonieco
ein tuchtiger alter Freiherr. (Die Verwechslung von Vater und Sohn im Dia-
log konnte vermieden werden.) Fräulein Brand ſpielte die Aurorg wohl mit
erklärlicher Unluſt aber doch recht brav. Die Nebenrollen waren ſämmtlich gut
beſetzt, das Enſemble kann ein vorzuügliches genannt werden dazu gehört auch
die Ausführung des muſikaliſchen Theils unter Leitung unſres Herrn Capellmei-
ſters Wanner. Das Quartett a eapel'a z. B. wurde rein und wirkungsvoll
vorgetragen.

Fräulein Ul rich vom Dresdener Hofthegater hat geſtern ihr Gaſtſpiel glän-
zend begonnen. Für die Sonntags- Aufführung der „Maria Stuart“
ſteht ein ausverkauftes Haus in Ausſicht.

Montag und Dienſtag wird ein dramatiſirtes Werk von Fritz Reuter: „Ut
mine Stromtid uber unſere Buhne gehen. Wir machen auf dieſe Auffuührungen
um ſo wärmer aufmerkſam, als Reuters Schriften in den letzten Jahren ſo po-
pulär geworden ſind daß die Hauptfiguren als allgemein bekannt vorausgeſetzt
werden können. Wer kennt ihn nicht und hat ihn nicht lieb, den Onkel Braſig,und außer ihm den „Entſpeckter“ Havermann mit ſeiner Lowiſe, das Jochen b

ler'ſche Ehepaar, den „infamichten Bengel“, den Fritz, der die olle Mamſell
pouſſirt, damit ſie ihm von den Schätzen ihrer Speiſckammer mittheilt, zugleich
aber Liebesbriefe an Lowiſen ſchreibt, den kleinen Schweinejungen Guſtav Kegel
und ſo manche andre drollige charmante Figur aus dieſem mecklenburger Leben
und Treiben Die einzelnen Rollen ſind ſehr gut beſetzt namentlich durften
an Herrn Francke als Onkel Bräſig, Herrn Gumtau als Havermann le-
bensfriſche Charakterbilder zu erwarten ſein.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. November.

Kronprinz. Frau Baron. v. Biſtram m. Jungf. a. Riga. Hr. Rent. Win-
terfeld u. Hr. Hauptm. v. Alvensleben a. Magdeburg. Se. Durchl. Fuürſt
v. Czerkovsky m. Fam. u. Dienerſch. a. Petersburg. Die Hrrn. Kaufl. De
wecke m. Frau a. Magdeburg, Biermann u. Reinhold a. Berlin Eichhorn
a. Frankfurt, Auenmuäller a. Breslau.

Stadt Zürich. Hr. Rittergutsbeſ. Schrader a Coburg. Hr. Referend. Leh
nig a. Mainz. Die Hrrnu. Kaufl. Mendelsſohn a. Hamburg Borkenhagen
a. Berlin Klein a. Stettin Brauns a. Dresden Trenſch a. Leipzig De
muth a. Bamderg, Thieme a. Gotha, Rauber a. Barmen.

Goldäner Ring. Hr. Hauptm. Laube m Fam. u. Dienerſch. a. Wansbeck.
Frau Amtm. Kruger a. Garſena. Hr. Buch druckereibeſ. Riedhammer a.
WMunchen. Die Hrru. Kauft. Weyrauch a. Berlin Foörſter a. Karlsruhe,
Walther a. Leipzie, Stantz a. Mannheim, Lenz a. Offenburg.

wtadt Hamburg. Die Hrrnu. Schachſp. Müller u. Kreuzberger, Hr. Ton-
kunſtler Streintz u. Hr. Balletmſtr. Bernardelli a. Leipzig. Hr. Landwirth
Pflug a. Wernigerode. Die Hrrn. Kaufl. Lennertz a. Aachen, Michelſon,
B dar Katz u. Beyer a. Berlin Stettiner a. Stettin u. Lindemeyer
a. Elberfeld.

Mente's Mötel. r. Hauptm. Scheringer u. Hr. Pr.-Lieut. Gerner a. Du
ben. Die Hrrn. Kaufl. Noch Bautz Richter u. Strich a. Berlin Hof-
mann a. Bamberg, Schäfer a. Erfurt, Langenheld a. Eiſenach.

Goldene Rose. Hr. Rent. Reuter a. Paſewalk. Hr. Fabrik. Bauerfeld a.
Schneidemuhl. Hr. Oekon. Kranz a. Weißenfels. Hr. Gymn Lehrer Mein

hardt a. Halle S. Hr. Kaufm. Krumm a. Remſcheid.
Russischer Hof. Frau Steinbrecher a. Erfurt. Hr. Gutsbeſ. Oppermann

a. Engelskirchen. Hr. Amtm. Schulz a. Magdeburg. Hr. Rent. Hartze
a. Hamburg. Die Hrrnu. Kaufl. Jacoby a. Magdeburg u. Wolf a. Berlin.

Sehmidt's Hötel. Die Hrru. Kaufl. Schrader a. Magdeburg Schumacher
a. Frankfurt a M., Borchers a. Leipzig, Meine a. Berlin, Schmidt a. Cöln,
Sundheim a. Dresden Bruggemann a. Braunſchweig Hoppe a. Hannover
Gräfe a. Rothenfelde, Rumsfeld a. Bremen.

Halliſcher Cages Kalender
Sonntag den 20. November

Predigt Anzeigen
Zu U. L. Fräuen: Vm. 9 Conſiſtorialrath D. Dryander. Nach beendigter Pre-

digt allgemeine Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 2 Diaconus Pfanne.
(Montag d. 21. November Ab. 6 Betſtunde Superintendent D. Franke.)

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberprediger Weicke. Nach rer Predigt allge-
meine Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 2 Oberdiaconus P. Sickel.
Ab. 6 Abendgottesdienſt Digconus Schmeißer.

Zu St. Moritz: Vm. 9 Diaconus Nietſchmann. Nach beendigter Predigt Beichte
und Communion Oberprediger Bracker. Nm. 2 Derſelbe.
ospitalkirche: Vm. 11 Diaconus Nietſchmann.
omkirche: Vm. 10 Domprediger Zahn. Ab. 5 Domprediger Focke.

Katholiſche Kirche: Mrg. 7 Fruhmeſſe Dechant Wille. Vm. 9 Derſelbe. Nm.
2 Chriſtenlehre Derſelbe.

Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nach beendigter Predigt Commu-
nion Derſelbe. Ab. 5 liturgiſcher Gottesdienſt Derſelbe.

Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nach beendigter Predigt Communion
Derſelbe. Nm. 5 Vesper Derſelbe.

Diaconiſſenhaus: Vm. 10 Paſtor Gruneiſen.
Ev. Lutheriſche Gemeinde: Vm. 10 Gottesdienſt. Gr. Berlin 14.
Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10-12 euchariſtiſche Abendmahlsfeier; Nm. 34

Predigt dann Abendandacht gr. Märkerſtraße 23.
Baptiſten Gemeinde: Vm. 9/,, Nm. 31, und jeden Mittwoch Ab. 8 Predigt

von M. Geißler. Ranniſche Straße 16.

n öäö Vm. 11 12 u. Nm. 1 2 gr. Ulrichsſtraße 58.
i ſher Verein Ab. 8 10 in Rocco's Etabl. 1 Tr. h. (geſellige Unter

altung).
Concerte.

Stadtmuſikchor (John) Nm. 3, in der „Weintraube“ u. Ab. 7 in der „Tulpe“.
Stadt Theater: Ab. 7 „Maria Stuart“, Tragoödie.
m er (gr. Ulrichsſtr. 4): Ab. 7 „Der Muller und ſein Kind“,

olksdrama.

Montag den 21. Nre h 71 1. esarlehnskaſſe: Geſchaftslokal auf der Königl. Bank. ian allen Wochentagen von Vm. d 10 get a Ha Die Darlehnskaſſe iſt
Städtiſches Leihhaus: Exvpeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.

Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 12, Nm. 3 4.

et

e

Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.Spar- u. VorſchußVerein: e Vm. 9--1 W Rathhausgaſſe 18.
Nordd. Packet Beförderungs-Geſelſſchaft:gr. Berlin 18. f gs-Geſellſchaft: Expeditionsſtunden von Vm.7 dis Ab. s

Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Oeffentliches chemiſches Laboratorium von r. Teuchert gr. Märkerſtraße 4:

täglich Vm. 8 i2 u. Nm. 2i, 5.
Leſe Verein: im Hotel „zur Stadt Zuürich“ täglich von Vm. 8 bis Ab. 9 Zim

mer Nr. 5--6, 1 Treppe hoch.

t e g. Ulrichsſtraße 58.aufmänniſcher Verein Ab. 8--10 in Rocco's Etabliſſement 1(Engliſcher Unterricht: Dr. Julius Haring). ement 1Dreere voch
Schachelub: Ab. 7 Verſammlung in Cafe Hoffmann Bruderſtraße.
Turnverein: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im „Roſenthal“.
Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7—-9 Uebungsſtunde im „Kronprinzen“.
Stadt Theater: Ab. 7 „Jnſpector Bräſig“, Lebensdild.
Neues Theater (gr. Ulrichsſtr. 4): Ab. 7 „Anna-Liſe“, Schauſpiel.
Ausſtellungen G. Uhlig's Kunſt- u. Muſikwerk- Ausſtellung (gr. Klaus-

ſtraße 185 iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 erſnet
Zabel's Bade. Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: fur Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Nacke's Bade. Anſtalt Weidenplan 9, nahe dem Univerſitätsgebäude. Sool-
und Mineral, ſowie alle gemiſchten Bäder zu jeder Tageszeit.

Eisenbahnſahrten. (0 Courierzug, s Schnellzug P Per-ſonenzug 6 e E Eilguüterzug.) Abgang in der Richter
Nach Berlin 4 U, 20. M. Vm. (c), 8 U. 35 M. Vm. (P) mit Anſchlut
v S Von d S 6 U. 30 M. Ab. (P).u alle: 15 M. PVm. P 5 U. 20 M. Nm. P11 38 M. Nhts. (0). n 20 S B.

wirt r Nordhauſen) 8 U. 40 M. Vm. (P), 2 U. Nm. (P),
S pPaue 7 u. 50 M. Vm. (P), 1 U. 19 M. Nm. (P), 7m.

Nach Leipzig 6 U. Vm. (6), 8 U. 5 M. Vm. (0), 9 U. 40 M. Vm. (P),
(P), 4 U. 15 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. (P), 8 ü.

Ankunft in Halle: 7 U. 15 M. Vm. (P), 8 U. 35 M. Vm. (S), 10 u.
30 M. Vm. (P9, 1 U. 15 M. Nm. (P), 5 U. 35 M. Nm. 7 u.
bö M. Ab. (0), 8 U. 45 M. Ab. (6), 11 U. 25 M. Noehts.

V W 41 J V r W M. e t 25 M.m. Nm. Ab. 9 U. Ab. (6 ern. inCöthen), 11 U. 35 M. Nchts. e
Ankunft in Halle: 5 U. 50 M. Morg. (6), 8 U. Vm. (c), 9 U.

30 M. Vm. (P), 1u. 25 M. Nm. (P), 4 U. 5 M. Nm. (P5), 7 10 M.
Ab. 8 U. 15 M. Ab. (S).

Nach Thüringen 2 U. Nchts. (E), 6 U. 10 M. Vm. (P), 10 U. 25 M.
Vm. (P), U. 55 M Nm. 45 8 U. 5 M. Ab. (P), 11 U. 45 M. Nchts. (S).

Ankunft in Halle: 4 H. 10 M. Morg. (8), 8 U. 25 M. Vm. (v),
11 U. 40 M. Vm. (E), 1 U. 25 M. Nm. (P5, 4 U. 50 M. Nm.
10 U. 35 M. Nchts. (P).

FPersonenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3* U. Nin. uerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45 M.
Nchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nm.

glucklich angewandt iſt.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
Berliner Fonds- Börſe.

19. Povember 1870.
Eiſenbahn Actien. BergiſchMärk. Eiſenb. 115 BerlinAnhalter 193/,.

BerlinGörlitz. 585. BerlinPotsd.-Magdeb. 210. BerlinStettiner neue
BreslauSchweidnitzFreiburg 107. CölnMindener 130 Mainz Ludwigsha
fen 131. Magdeburg-Halberſtädter 119 Oberſchleſ. Lit. A. 169. an
r J prr Fran Staatsbahn 196'/,. Sudbahn (Lombarden) 94. Thu-
ringer 1327,.

Preuß. Anleihe 5 99 do. 4 90 Preuß. Staatsſchuldſcheine 80/,.
79 o Rumänen 56,. Conſolidirte 90/,. Jtal. 5 Anleihe 52. Oeſterr. Nat.Anleihe Oeſterr. Looſe v. 1860 do. von 1864 59 Ruſſ. Pram.Anul.
v. 1864 108 Amerikaner 935/,.. Oefſterr. Eredit-Actien 129. Oeſterr. Bankno-
ten 807/ Ruſſiſche Banknoten 77

Tendenz: feſt.
Wechſel. Amſterdam k. S. 143 Hamburg k. S.

2 Mon. 150,,. London 3 Mon. 238 Paris 2 Mon. 81
80 Wien kurz 81 Frankfurt a. M. 2 Mon. 26.,

Berliner Getreide- Börſe.
19. November 1870.

Novbr. Decbr. 77
Novbr. 52 Novpbr. Decbr. 52 Deebr. Jan. 53.

Spiritus in Litre Loco 16, 29. Novbr. 17. Novbr. Decbr. 17. Decbr.
Januar 17,1 Tendenz:

Rüböl. Loco 147 Novbr. 14 Novbr. Decbr. 142 Januar 14
àOÖ.oooſheo]aolrulrvnegwheGwGwweoonnnoowÄwwws—mwwaſmMlÄſf rauhen

Die Spener'ſche Zeitung bringt in ihrer Nummer vom 2ten November
folgenden auch für unſere Leſer intereſſanten Artikel

Die Belgiſche Aſſoclation zur Hülfsleiſtung an die verwundeten Militair
perſonen unter dem Protectorat Sr. Majeſtät des Königs Leopold II. in
Brüſſel richtete folgendes Schreiben an den Eigenthümer und Fabrikanten des
Hoff'ſchen Malzextrakts, Herrn Johann Hoff in Berlin Brüſſel, 16.
October 1870. „Wir danken Jhnen herzlich fur T Jhres Malzextraktes,
das ſehr angleptiſch wirkt und deshalb bei den an langen E urget an Bruchen,
Geſchwuren, Knochenfraß Wechſelſfieber, Typhus und Entkraftung Leidenden

Fernere Beobachtungen uüber die Erfolge Jhrer Heil-
fabrikate werden wir Jhnen ſpäter mittheilen.“ A. Kayſer. H. Dancent.
O. Thibaut. Benzetto. E. Vandevyner. H. Baigner. Maſineus.
de Jommier. Haeck.In Folge der Verdienſte des Herrn Johann Hoff in Berlin um das
Heil der Leidenden in der Kranken- Heilanſtalt hat der Verwaltungsrath der Soeiété
Créche-Ecole-Gardlenne Jourdan St. Gilles in Brüſſel dieſem Fabrikanten der
ſo erfolgreichen Heilnahrungsmittel Malzextrakt-Geſundheitsbier, Malz- Chocolade
und Bruſtmalzbonbons, ein koſtbares, in Gold gefertigtes Diplom als Ehrenmit-

1512),.. HamburgWien 2 WMon.

Weizen. Novbr. 77
RNoggen. Loco 51*,.
Hafer. 29.

glied zukommen laſſen, nachdem daſſelbe ihm in der Sitzung vom 10. September
F e. allgemein zuerkannt worden war.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Telegraphiſche Depeſchen.
(Officiell.)

Verſailles, d. 18. Novbr. General Adjutant v. Treskow mit Abtheilun
gen der 17ten Diviſion vertrieb am 17. Abends circa 7000 Mobilgarden aus der
Gegend von Dreux. Der Feind verlor 60 Todte und viel Verwundete. Dieſſei-
tiger Verluſt unbedeutend. v. Podbielski.

Brüſſel, d. 18. November. Die „IJndevendance enthält eine Correſpon-
denz aus Verſailles vom 15. d., welche uber den bereits kurz erwähnten Um-
ſchwung in der Pariſer Bevölkerung folgende aus Pariſer Blättern vom 12. d.
entnommene Angaben mittheilt. Das Fehlen aller Nachrichten über das Heran-
nahen einer Hülfsarmee läßt die Vertheidigung erlahmen die Berufung einer
Pationalverſammiung wird lebhaft gefordert. Dieſelben Blätter, welche wäh
rend der von Khiers geführten Verhandlungen die Regierung der Schwäche an
klagten, machen es ihr jetzt zum Vorwurf, daß ſie den r zuruckge-
wieſen hat. Das Journal „Soir“ verlangt, daß man auch während der Feindſelig-
keiten mit den Wahleu zur conſtituirenden Verſammlung vorgehe. Ein von
Renan verfaßter Artikel des „Journal des Debats“ ſpricht die Anſicht aus,
daß eine Waffenruhe von acht Tagen genügen wurde um den Zuſammentritt
der Nationalverfammlung auch bei Fortdauer der Feindſeligkeiten herbeizuführen.
Ein großer Theil der Pariſer Preſſe erklärt ſich mit Renans Anſicht durchaus
einverſtanden.Brüſſel, d. 19. November. Nach der „„Gazette de France“ vom 18. Nov.
hat der Prafekt des Departements Creuſe den Gemeinden des Departements die
Hezahlung von 1,300,000 Fres. zur Ausrüſtung von 6500 Bewaffneten aufer
legt. Die Summe muß bis zum 18. November erlegt ſein, widrigenfalls uüber
die betreffenden Gemeinden der Kriegszuſtand verhangt und die Summe zwangs-
weiſe eingetrieben wird.

Brüſſel, d. 19. November. Dem „Echo du parlement“ wird aus Arlon
gemeldet daß zwei Kompagnien Mobilgarden, welche am 16. d. eine Rekognos-
zirung aus Montmedy unternommen hatten, vom Feinde vollſtändig aufgerteben
oder zu Gefangenen gemacht wurden

Brüſſel, d. 19. November. Nachrichten aus Tours zufolge hat die Re
gierung die Bildung von 18 neuen MarſchRegimentern einem vierten Zuaven
regimente, 6 Bataillons algeriſchen Kirgilleurs und 5 Bataillonen Infanterie
angeordnet. Ein anderes Dekret verlängert den Termin fur die zollfreie Ein
fuhr von Pulver, Munition und Geſchoſſen bis zum 31. December.

Tours, d. 18. Povember. (B. B.-C.) Die Niederlage der Loire-Armee
bei Dreux macht das Fortbeſtehen der Regierungs-Delegation hierſelbſt und ihre
Verbindung mit den Nordoſt Departements außerordentlich ſchwierig. Ein
Deeret der Regierung vom heutigen Tage beſtimmt daß jede dem Feinde V.
nommene Kanone Eigenthum des betreffenden Bataillons bleiben ſolle. Charles
Lullier, der in einem hieſigen Café auf die Vergeblichkeit des Franzöſiſchen Wi-
derſtandes hinwies, iſt, wie der „Moniteur“ meldet, verhaftet worden.

Bern, d. 18. November. Der Bundesrath hat das eidgenöſſiſche Militär-
departement mit den nöthigen Vorbereitungen zur militäriſchen Beſetzung des
Unter-Cenere im Kanton Teſſin beauftragt.

Genf, d. 18. Novbr. Nach hierher gelangten Berichten haben die Lyoner
Journale aus Tours die Ordre erhalten und iſt denſelben ferner ausdrucklich
noch von den Präfekten eingeſchärft worden keine Depeſche welche irgend wel
chen Bezug auf die franzöſiſchen Truppenbewegungen hat, zu veroffentlichen.
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e Journale ſehen darin ein Anzeichen daß ernſte Ereigniſſe fur Lyon bevor

en.
Stuttgart, d. 19. November. Wie das Telegraphiſche Bureau fur Wurt

temberg“ erfährt werden die Miniſter v. Mittnacht und v. Suckow ſich dem-
nachſt nach Berlin begeben, um den Vertrag uüber den Eintritt Wurttembergs in
den neuen deutſchen Bund zu unterzeichnen. Der Finanzminiſter und der Pra
ſident der Eiſenbahndirection v. Dillenius ſollen eine Zuſammenkunft mit dem
Staatsminiſter Delbrück in Kehl um die kuünftige Stellung der wuärttem
vergiſchen Verkehrsanſtalten zu beſprechen.

München, d. 18. November. Die Correſpondenz Hoffmann ſchreibt:
„Jn einer Reihe von Zeitungen iſt aus dem letzten Hefte der preußiſchen Jahr
bücher die Notiz ubergegangen daß der König die Zugeſtändniſſe, zu denen ſich
Graf Bray dem Staatsminiſter Delbrück gegenüber verſtanden hatte, nicht ge
nehmigt habe. Dieſe Nachricht iſt erfunden. Ebenſo ſind wir in der Lage zu er
klären, daß die von einigen Blättern dem Könige dieſer Tage in den Mund ge
s W Aeußerungen uber die Verhältniſſe zu Preußen niemals gemacht

r.

München, d. 19. November. Berl. Börſ.-Ztg.) Die militäriſchen Be
ziehungen zwiſchen Baiern und Norddeutſchland ſind durch Separatabkommen
geregelt, ſo daß die Art. 63 und 64 der Norddeutſchen Bundesverfaſſung auf
Baiern keine Anwendung finden.

(Nach 63 bildet die Landmacht des Bundes ein einheitliches Heer unter
dem Befehl des erlße von Preußen nach 9. 64 haben alle Bundestruppen den
Befehlen des Bundesfeldherrn unbedingte Folge zu leiſten und ſteht Letzterem das
Ernennungs- reſp. Beſtätigungsrecht der Höchſtcommandirenden, Feſtungscomman-
danten, Generale e. zu.)

Hamburg, d. 19. November. Berl. Boörſ.Ztg.) Privattelegramme der
„Hamburger Nachrichten“ aus Frankfurt beſtätigen, daß die Anſchlußverträge mit
Baden und Heſſen Darmſtadt unterzeichnet ſind und der Arſchigpret mit
Württemberg abgeſchloſſen, aber noch nicht unterzeichnet iſt. Eine Einigunzwiſchen Baiern und dem Norddeutſchen Bund iſt erzielt, der formelle Abſglu

g in den nachſten Tagen bevor. Detaillirte Veröffentlichungen erfolgen nach
uckkehr der Miniſter.

London, d. 19. November. „„Dimes““ ſchreibt, wenn Rußland die in der
Note des Fuärſten Gortſchakoff angedeuteten Maßregeln nicht verwirkliche, ſo
werde es e bei dem Proteſte Lord Granville's bewenden laſſen. Dagegen
wäre die Pflücht Englands nnabweisbar vorgezeichnet, falls Rußland Befeſtigun
gen im ſchwarzen Meere anlegen oder S Kriegsſchiffe daſelbſt vermehren
wurde. Ein Schreiben von Stugrt Mill mahnt England ab, einen Krieg
einen von Rußland in der Form ſeines Auftretens begangenen Fehlers
zu veginnen.

ien, d. 18. Novbr. Entgegen den Mittheilungen hieſiger Blätter kann
aus guter Quelle verſichert werden daß die Antwort des hieſigen Kabinets auf
die ruſſiſche Note nicht nach Petersburg geſendet iſt. Das Abgeordne
tenhaus wird wahrſcheinlich am Sonnabend die Delegationswahlen vornehmen.

Wien d. 18. Nooember. Die „„Wiener Abendpoſt dementirt auf das
Entſchiedenſte die Geruchte von angeblichen militairiſchen Vorbereitungen.
Wie die „„Neue freie Preſſe erfährt hat Graf Potocki heute Vormittag na-
mens des geſammten Kabinets die Entlaſſung von dem Kalſer erbeten. Jm
Abgeordnetenhauſe theilte der Präſident mit daß dle Delegationen am 24. No
W Peſt eröffnet werden ſollen. Das Herrenhaus vollzog die Delega-
tionswahlen.
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